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Dank jedes einzelnen von uns ist Michelin aktiv und in ständiger Veränderung, 
um den zahlreichen Herausforderungen zu begegnen, die sich durch unsere 
Umwelt, unsere Kunden und unsere Märkte ergeben. In diesem Zusammenhang 
ist unser gemeinsames Engagement ein großer Vorteil.

Bei der Erfüllung dieser Verpflichtung müssen wir überall und jederzeit ethisch 
einwandfrei handeln: So stellen wir sicher, dass wir für die Stärke und 
Nachhaltigkeit der Michelin Gruppe und unsere Reputation arbeiten.

"Alles soll nachhaltig sein" bedeutet auch "alles VROO�HWKLVFK�VHLQ³��'HVKDOE�KDEHQ�
wir beschlossen, den Ethik-Kodex der Michelin Gruppe und den Verhaltenskodex 
zur Prävention und Bekämpfung von Korruption neu zu veröffentlichen.

Diese beiden Dokumente legen die Richtlinien für Ethik und die Prävention und 
Bekämpfung von Korruption fest, die wir bei unserer täglichen Arbeit anwenden 
müssen.

Wir zählen auf jeden von Ihnen, dass Sie sich an diese Kodizes halten und damit 
Ihren Teil dazu beitragen, den hervorragenden Ruf von Michelin zu erhalten.
.

Florent Menegaux
Vorstandsvorsitzender

Yves Chapot
Partner & Chief Financial Officer
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ZIEL

'LHVHU�9HUKDOWHQVNRGH[�EHUXKW�DXI�GHU�&KDUWD�Ä0LFKHOLQ�± Leistung 
XQG�9HUDQWZRUWXQJ³�XQG�GHP�0LFKHOLQ�(WKLN-Kodex. Er ist im Kontext 
dieser Charta, dem Ethik-Kodex sowie möglichen weiteren 
Verhaltensregeln einzelner Einheiten der Gruppe zu lesen und zu 
verstehen. Eine gruppenweit geltende Richtlinie zum 
Vertragsmanagement ergänzt und unterstützt diesen Verhaltenskodex.

GELTUNGSBEREICH

Diese Richtlinie tritt spätestens zum 1. Januar 2016 in Kraft und gilt für 
alle Mitarbeiter und Beauftragten (vgl. Definition im Kapitel 
AUTORISIERTER EINSATZ VON BEAUFTRAGTEN) sämtlicher 
Gesellschaften der Michelin Gruppe.
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DEFINITION

Unter Korruption verstehen wir:

� die Anstiftung zum Missbrauch oder den Missbrauch einer Amtsstellung 
(unabhängig davon, ob es ein Wahlamt ist), um einen privaten oder 
persönlichen Vorteil zu erlangen (Bestechung / Bestechlichkeit bzw. 
9RUWHLOVJHZlKUXQJ� �� 9RUWHLOVQDKPH� LP� $PW��� ]XU� (UOlXWHUXQJ�� ÄSULYDWHU�
9RUWHLO³� EHGHXWHW� KLHU�� GDVV� GHU� 9RUWHLO� I�U� HLQH� *HVHOOVFKDIW� RGHU� HLQ�
8QWHUQHKPHQ�HUODQJW�ZLUG��ÄSHUV|QOLFKHU�9RUWHLO³��GDVV�GHU�9RUWHLO�HLQer oder 
mehreren Personen zugutekommt;

� den Missbrauch von Geschäftsbeziehungen, um einen privaten oder 
persönlichen Vorteil zu erlangen (Bestechung / Bestechlichkeit im 
geschäftlichen Verkehr). Korruption kann bei einer Vielzahl von Aktivitäten 
auftreten. Eine Korruption ist dadurch gekennzeichnet, dass die 
Vorteilserlangung unter Missbrauch einer geschäftlich übertragenen 
Vertrauensstellung erfolgt.

Bestechung, versuchte Bestechung wie auch die Anstiftung zur 
Besprechung sind strafbar. Jede Beteiligung an Plänen für illegale 
Zahlungen stellt eine Korruption dar. 

Michelin verwehrt sich gegen jede Form der Korruption, sei es das ihre 
Mitarbeiter oder ihre Beauftragten (also Dritte, die im Namen und Auftrag von 
Michelin agieren) darin verwickelt werden. Mitarbeiter und Beauftragte der 
Michelin Gruppe haben alle Handlungen zu unterlassen, die als korrupte 
Praktiken angesehen werden können. 

Michelin duldet Korruption in keiner Weise.

Dieser Verhaltenskodex gibt einen Überblick über spezifische 
Geschäftspraktiken, um akzeptables und nicht hinnehmbares Verhalten zu 
erkennen und deutlich zu machen, dass die Führungskräfte dafür 
verantwortlich sind ein Verhalten in ihrem jeweiligen Verantwortungsbereich 
sicherzustellen, das mit diesem Verhaltenskodex übereinstimmt.

Anzeige möglicher Verstöße gegen den Verhaltenskodex zur Prävention
und Bekämpfung von Korruption

Mögliche Verstöße gegen diesen Kodex sollten über die in Ihrem Land 
verfügbare Ethik-Hotline gemeldet werden. Mögliche Verstöße können auch 
Ihrer Führungskraft oder einem Vertreter der Rechts- oder Personalabteilung 
in Ihrem Land oder Ihrer Region zur Kenntnis gebracht werden. Niemand ist 
befugt, Vergeltungsmassnahmen gegen einen Mitarbeiter zu ergreifen, der in 
gutem Glauben ein Anliegen gemeldet hat.
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Die Michelin Charta Leistung und Verantwortung und der Ethikkodex bauen auf die 
5 Grundwerte von Michelin auf:

Respekt vor den Kunden
Respekt vor den Menschen
Respekt vor den Aktionären
Respekt vor der Umwelt
Respekt vor den Fakten.

Das Einhalten dieser Werte erfordert, dass persönliche Integrität ständig praktiziert 
wird. Durch die beständige Ausübung persönlicher Integrität und das beständige 
Einfordern derselben von unseren Mitarbeitern und Kollegen bauen wir Vertrauen 
innerhalb und außerhalb unserer Unternehmensgruppe auf. Korruption zerstört 
dieses Vertrauen und ohne Vertrauen können die Werte nicht eingehalten werden.

Dieser Verhaltenskodex ist auch wichtig, weil er die gesetzlichen Anforderungen 
wiedergibt. In der gesamten Welt ist die Korruption von Amtsträgern strafbar. Das 
Verhalten, das nach diesem Verhaltenskodex verboten ist, stellt nicht nur 
Korruption dar, sondern ist vielfach auch eine Straftat. Die Unternehmensgruppe 
könnte große finanzielle Verluste erleiden, laufende oder zukünftige Geschäfte
verlieren wegen des korrupten Verhaltens von ein oder zwei Mitarbeitern oder von 
Beauftragten. Mitarbeiter oder Beauftragte können durch Bußgelder wirtschaftlich 
geschädigt werden und Haftstrafen wegen Verletzung der gesetzlichen 
Korruptionsbestimmungen erleiden.

Ihre regionalen Gesetze können strenger als dieser Verhaltenskodex sein. In 
solchen Fällen ist das strengere regionale Recht anzuwenden und der 
Verhaltenskodex passt sich diesem an. Es liegt in Ihrer Verantwortung in 
Zusammenarbeit mit Ihrer Rechtsabteilung solche Ausnahmen zu erkennen und 
zu verstehen.

Das Aufdecken von Korruption kann erhebliche Auswirkungen auf die Aktivitäten 
der Unternehmensgruppe haben bis hin zur Einstellung des operativen Geschäfts 
und Beeinträchtigung von Vermögenswerten. Finanzberichte und Aktienkurse 
können nachteilig beeinflusst werden. Es kann zu Ansprüchen wegen Finanz- oder 
Sicherheitenbetrugs kommen. Wie schon angemerkt kann daraus eine zivil- wie 
strafrechtliche Haftung mit hohen Geldstrafen oder Haftstrafen resultieren.

Schließlich kann die Nichtbefolgung dieses Verhaltenskodex auch zu 
verhaltensbedingten Kündigungen des Arbeitsverhältnisses führen.
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ZUR ANWENDUNG DIESES VERHALTENSKODEX

Dieser Verhaltenskodex ist eine Gruppenrichtlinie, die von der 
Rechtsabteilung herausgegeben ist, um Ihnen zu helfen (1) geeignete, 
angemessene Geschäftspraktiken anzuwenden, (2) korrupte 
Geschäftspraktiken zu erkennen und (3) zu entscheiden, was Sie tun sollten,
wenn Sie mit Ethikangelegenheiten bei Ihrer Arbeit konfrontiert werden.

Hier finden Sie praktische Informationen, die Ihnen helfen werden bei Ihrem 
geschäftlichen Verhalten die ethisch richtige Wahl zu treffen. Dieser Kodex 
deckt nicht alle Arten von Angelegenheiten ab, mit denen Sie als Michelin 
Mitarbeiter konfrontiert sein können. Er ist geschaffen, um Ihnen klare 
Hinweise in grundsätzlichen Angelegenheiten zu geben, so dass Sie für Ihre 
wie auch immer gearteten geschäftlichen Entscheidungen, die die Integrität 
als Geschäftspartner berühren, besser informiert sind.

Bitte lesen Sie diesen Kodex sorgfältig und besprechen ihn mit Ihrem 
Vorgesetzten und Ihren Kollegen. Stellen Sie Fragen und erarbeiten sich 
Problemlösungen. Wie oben gesagt ist dieser Kodex ein Praxisführer, der 
auf der Michelin Charta Leistung und Verantwortung und dem Michelin 
Ethikkodex basiert. Sie dürfen sich sicher sein, dass dieser Kodex mit diesen 
beiden Dokumenten völlig übereinstimmt. Sie sollten begleitend zu diesem 
den Michelin Ethikkodex lesen.

Alle Führungskräfte sind für die Anwendung dieses Verhaltenskodex in 
ihrem Verantwortungsbereich zuständig. Dieser Kodex verlangt 
Wahrnehmung von Führungsverantwortung, Management der Leistung 
und der Entwicklung der Mitarbeiter.

Michelin Führungskräfte müssen sicherstellen, dass Korruption (1) durch 
effizientes und effektives Training erschwert wird, (2) durch sorgfältige 
Geschäftspraktiken sowie effektives und effizientes Controlling aufgedeckt 
wird, (3) an die zuständigen Behörden gemeldet wird und (4) angemessen 
sanktioniert sowie den rechtlichen Anforderungen entsprechend offengelegt
wird.

Verstöße gegen diesen Verhaltenskodex oder nachlässiges Verhalten von 
Führungskräften, das offensichtlich Raum für solche Verstöße gibt, haben 
disziplinarische Folgen bis hin zu verhaltensbedingten Kündigungen für die 
jeweiligen Mitarbeiter und Führungskräfte. Alle diesbezüglichen Sanktionen 
haben unter Beachtung der Sanktionskultur der Unternehmensgruppe zu 
erfolgen.

Michelin duldet keine Form von Belästigung, Diskriminierung oder 
Repressalien gegenüber Mitarbeitern, die in Übereinstimmung mit diesen 
Verhaltensrichtlinien Meldungen machen oder sich wohlverhalten.
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KORRUPTION ist jedes Angebot oder die Annahme von etwas 
Werthaltigem in der Absicht eine geschäftliche Entscheidung zu 
beeinflussen, um einen unrechtmäßigen Geschäftsvorteil zu erlangen bzw. 
zu behalten. Korruption lässt sich daran erkennen, dass der Wert des 
Angebotenen bzw. Angenommenen unverhältnismäßig und unangemessen 
ist. Korruption kann ihrer Art nach im Amtsverkehr wie auch im 
geschäftlichen Verkehr vorkommen.

Von SCHMIERGELDERN (illegalen Provisionen) wird dann gesprochen, 
wenn für die Vergabe eines Auftrags oder das Versprechen einer solchen 
Vergabe bereits gezahlte Summen zurückerstattet bzw. rückvergütet 
werden. 

Es ist Michelin Mitarbeitern wie Michelin Beauftragten strikt 
untersagt, Bestechungsgelder zu zahlen, anzunehmen oder es 
auch nur zu versuchen. Es ist ebenfalls untersagt, jegliche 
Zahlungen, Vorteile oder Geschenke, die mit gutem Grund als 
Bestechung angesehen werden könnten, anzubieten, anzunehmen 
bzw. dies zu versuchen. 

Es ist strikt untersagt, Schmiergelder zu zahlen oder sich an einem 
System illegaler Provisionen zu beteiligen, unabhängig davon, ob 
dies direkt oder über Beauftragte erfolgt. Schmiergelder sind 
faktisch Bestechungsgelder.

Mitarbeiter sind dafür verantwortlich, dass sie in jedem Land, in dem sie 
tätig sind (oder dessen Rechtsordnung sie unterfallen), die für Korruption 
einschlägigen gesetzlichen Vorschriften verstehen, einhalten sowie sich 
entsprechend diesem Verhaltenskodex verhalten.
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BEISPIELE FÜR VERBOTENES, KORRUPTES GESCHÄFTSVERHALTEN

Die Baugenehmigung für einen großen Ausbau wird geprüft. Um das 
9HUIDKUHQ�]X�ÄEHVFKOHXQLJHQ³��VFKHQNW�GLH�)�KUXQJVNUDIW�GHP�
zuständigen Beamten eine neue Armbanduhr.

Eine Führungskraft aus einem Servicebereich verkauft einem 
Verwaltungsbeamten, der gerade über eine für die Gruppe wichtige 
Angelegenheit entscheidet, ein freies Grundstück zu einem Sonderpreis. 

Ein Vertriebsmitarbeiter bietet dem Manager eines Händlers außerhalb 
jedes validierten Verkaufsprogramms Bargeld an, damit er sicherstellt, 
GDVV�3URGXNWH�HLQHV�:HWWEHZHUEHUV�ÄQLH�JHOLHIHUW�ZHUGHQ³��

Um eine günstige Regierungsentscheidung durch einen Amtsträger 
besser abzusichern, verschafft eine Führungskraft ihm abhängig von der 
Entscheidung ein Auto zum persönlichen Gebrauch. 

Ein Vertriebsmitarbeiter zahlt dem Einkäufer eines Kunden Bargeld zur 
persönlichen Verwendung, um Verkäufe zu erlangen.

Der Einkäufer eines Kunden fordert für sich persönlich eine Barzahlung 
und macht davon einen Einkauf abhängig. (1) Der Vertriebsmitarbeiter 
oder (2) der Beauftragte der Gruppe kommt dieser Forderung nach.
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ORIENTIERUNGSHILFE

Die Gruppe duldet keinerlei Korruption. Von den Führungskräften wird 
erwartet, dass sie mit der Rechtsabteilung zusammenarbeiten, um jedem 
Korruptionsverdacht rechtlich Rechnung zu tragen. 

Jeder Mitarbeiter oder Vertreter der Gruppe, der Bestechungsgelder anbietet 
oder annimmt, riskiert eine Verhaftung, Geldstrafe oder Haftstrafe. Er setzt 
damit auch die Gruppe strafrechtlicher Verfolgung, Geldbußen, Verboten 
und weiterer negativer Folgen aus. 

Handeln Sie nicht, bevor Sie die Fakten richtig verstanden haben und sicher 
sind, dass die Situation keinerlei Vorwürfe der Korruption nach sich ziehen 
kann. 

Seien Sie vorsichtig bei Transaktionen. Ist der Geld- und Warenfluss 
sinnvoll? Wenn das nicht der Fall ist, stoppen Sie die Transaktion, 
überdenken die Situation und stellen Sie Fragen. 

Geben Sie einem Amtsträger niemals Bargeld, es sei denn, Sie bezahlen 
damit spezifische, öffentliche Beiträge und erhalten im Gegenzug eine 
Quittung, die explizit den Verwendungszweck enthält. 

Geben Sie einem Amtsträger niemals Geschenke oder geldwerte Vorteile 
zum persönlichen Gebrauch, wie beispielsweise ein Mietfahrzeug für ein 
Wochenende, die Nutzung eines Ferienhaus oder eine Ferienreise.

Bieten Sie dem Vertreter eines Kunden niemals Barzahlungen, 
Wertgegenstände oder die Nutzung derselben zum persönlichen Gebrauch 
an mit dem Ziel, einen Geschäftsabschluss zu beeinflussen, und zahlen Sie 
niemals Schmiergelder.

Machen Sie sich bewusst, wie andere Ihr Verhalten wahrnehmen. Das was 
Sie anbieten, mag als freundschaftliche oder Höflichkeitsgeste gemeint sein, 
kann jedoch den Eindruck eines Bestechungsangebots erwecken und auch 
so wahrgenommen werden. 

)UDJHQ�6LH�VLFK�VWHWV��Ä:lUH�LFK�VWRO]�DXI�GDV��ZDV�LFK�JHUDGH�WXH��Z�UGH�HV�
DQ�GLH�gIIHQWOLFKNHLW�JHODQJHQ"³�/DXWHW�GLH�$QWZRUW�ÄQHLQ³��XQWHUODVVHQ�6LH�
es. 

Wenn Sie um Schmiergelder gebeten werden, melden Sie dies stets an die 
Ethik-Hotline, der Rechts- oder der Sicherheitsabteilung.

:HLWHUH�'HWDLOV�GDU�EHU��ZDV�6LH�DOV�*HVFKHQN�ÄLP�YHUQ�QIWLJHQ�5DKPHQ³�
einordnen können, finden Sie im Kapitel Ehrlichkeit und Transparenz bei 
Geschenken und Einladungen dieses Kodex.
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BEAUFTRAGTE sind Personen oder Unternehmen, die von Michelin 
Mitarbeitern engagiert werden, um die Gruppe zu vertreten, Aufgaben 
auszuführen oder deren Ausführung zu unterstützen.  Beauftragte können 
eingesetzt werden, um beispielsweise Produkte für Michelin zu verkaufen, 
Produkte zu verzollen, Einwanderungsdokumente zu besorgen, 
Baugenehmigungen einzuholen oder Michelin bei bestimmten 
Transaktionen zu vertreten. (Im Allgemeinen werden in diesem 
Zusammenhang Reifenhändler und Vertragshändler, die Produkte kaufen 
und in ihrem eigenen Namen weiterverkaufen, nicht zu den Beauftragten 
gezählt.)
Der Einsatz von Beauftragten für den Abschluss von Geschäften oder die 
Verzollung von Produkten wird nicht bevorzugt, ist jedoch gestattet, solange 
die Beauftragten diesen Verhaltenskodex befolgen. 
Beauftragte dürfen nur für die speziellen Aufgaben, die die Gruppe ihnen 
übertragen hat, vergütet werden. Eine ergebnisorientierte variable 
Vergütung ist nicht erwünscht.
Jeder Beauftragte, der eine ergebnisorientierte variable Vergütung erhält, 
muss einem Jahresgespräch bzw. jährlichen Audit unterzogen werden, um 
sicherzustellen, dass er diesen Verhaltenskodex befolgt.

Die Einheit, die einen solchen Beauftragten unter Vertrag genommen 
hat, ist verpflichtet das Jahresgespräch oder Audit zu organisieren.

In jedem Fall obliegt es der Michelin Einheit sowie den jeweiligen 
Mitarbeitern und Führungskräften, sicherzustellen, dass alle eingesetzten 
Beauftragten (i) an diesen Verhaltenskodex gebunden sind und ihn (ii) 
befolgen. Die Beauftragten sind verantwortlich für die Einhaltung dieses 
Kodex.
Alle Beziehungen zu Beauftragten müssen in schriftlichen Verträgen 
festgehalten sein. Es obliegt der Einheit, die solche Beauftragte einsetzt, 
sicherzustellen, dass regelmäßig Ausschreibungen dazu stattfinden, und 
dafür zu sorgen, dass die Vertragsbeziehungen zu Beauftragten sich nicht 
über einen unangemessen langen Zeitraum erstrecken. 
Es obliegt den Beauftragten, alle Embargobestimmungen und 
Handelsgesetze einzuhalten; Fehler bei der Sicherstellung dieser 
Einhaltung der Bestimmungen durch verantwortliche Michelin Mitarbeiter 
und deren Führungskräfte werden nicht geduldet.
Jeder einzelne Mitarbeiter und seine Führungskraft, die mit Beauftragten 
arbeiten, haben sicherzustellen, dass dieser seine Aufgaben im Einklang 
mit diesem Verhaltenskodex erfüllt. 
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BEISPIELE FÜR VERBOTENES, KORRUPTES GESCHÄFTSVERHALTEN

Ein Beauftragter bietet einem Zollbeamten Bargeld an, um eine Importlizenz zu 
erhalten.

Ein Beauftragter bietet einem Regierungsvertreter einen Aufenthalt in einem 
Ferienhaus an, um zu beeinflussen, dass die Gruppe als Lieferant für einen 
großen öffentlichen Auftrag ausgewählt wird.

Ein Beauftragter bietet einem Manager eines Unternehmens Bargeld an, um 
dessen Kaufentscheidung zu Gunsten der Gruppe zu beeinflussen. Dieses 
Unternehmen ist ein staatliches Unternehmen (wie beispielsweise in China).

Ein Beauftragter bietet einem Amtsträger die Nutzung eines Wagens an, um 
schnell eine Baugenehmigung zu erhalten.

Jeder der vorstehenden vier Fälle, wenn er das Ergebnis der Nachlässigkeit der 
zuständigen Führungskraft oder des für den Beauftragten verantwortlichen 
Mitarbeiters bei der Auswahl des Beauftragten, oder beim Management des 
Beauftragten  ist.

ORIENTIERUNGSHILFE

Es kann angemessen sein einen Drei-Jahres-Vertrag mit einem 
Beauftragten für die Dauer bis zu drei weiteren Jahren zu verlängern. Im 
Anschluss daran sollte dieser Vertrag dann Gegenstand einer 
Ausschreibung sein. Ist dies nicht der Fall, muss klar und deutlich schriftlich 
festgehalten werden, warum diese Ausnahme gemacht wird und wer diese 
Entscheidung getroffen hat.

Studieren Sie den lokalen Markt und vergewissern Sie sich, dass die 
Honorare für Beauftragte der tatsächlich von ihnen ausgeführten Arbeiten 
entsprechen. Achten Sie sorgfältig darauf, dass Beauftragte nicht einen Teil 
ihrer Vergütung in einer Art und Weise versprechen, die als Korruption 
angesehen werden kann.

Beauftragte repräsentieren die Gruppe. Die zuständigen Mitarbeiter (und 
deren Führungskräfte) haben zu gewährleisten, dass die Beauftragten 
ausreichend geschult sind und sämtliche Embargobestimmungen und 
Handelsgesetze einhalten.

Organisieren Sie regelmäßige Berichtstermine und Audits, bei denen die 
Beauftragten über die ihnen gezahlten Geldsummen und eventuelle 
Zahlungen, die die Beauftragten an Dritte im Namen der Gruppe geleistet 
haben, Rechenschaft ablegen.
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GEFÄLLIGKEITS- ODER ANREIZZAHLUNGEN sind Zahlungen zu Gunsten 
eines Amtsträgers, mit denen eine Amtshandlung, die ihrer Natur nach nicht 
im Ermessen der Behörde steht, herbeizuführen oder zu beschleunigen wie 
z.B.  Genehmigungen, das Einschalten der Wasser- und Stromversorgung, 
oder die Beschaffung allgemeiner Dienstleistungen, z. B. Post- oder 
Telefondienste oder polizeilicher Schutz. Gewöhnliche und routinemäßige 
Zahlungen an eine staatliche Organisation für eine Dienstleistung wie 
beispielsweise Gebühren für den Wasseranschluss sind keine Gefälligkeits-
oder Anreizzahlungen.

Es ist untersagt, Gefälligkeits- oder Anreizzahlungen zu leisten, selbst 
wenn die Amtshandlung im Übrigen rechtlich zulässig ist. 

BEISPIELE FÜR VERBOTENES, KORRUPTES GESCHÄFTSVERHALTEN
Einem Zollbeamten wird ein geringfügiger Betrag zu seinem persönlichen 
Vorteil gezahlt, um die zollamtliche Abfertigung eines Containers zu 
beschleunigen, der ansonsten hinsichtlich der Importkriterien den 
gesetzlichen Bestimmungen entspricht. 
Einem Mitarbeiter der Einwanderungsbehörde wird ein geringfügiger 
Betrag zu seinem persönlichen Vorteil gezahlt, damit ein Visumantrag 
schneller bearbeitet wird. 

ORIENTIERUNGSHILFE
Die Höhe der Summe ist nicht von Bedeutung. 
Es kann unter Umständen sehr schwierig sein zu entscheiden, ob eine 
Amtshandlung im Ermessen der Behörde steht oder nicht.
Gefälligkeitszahlungen können an sich legal sein, aber sehr leicht Anlass für 
anderes rechtswidriges Verhalten sein, wie zum Beispiel Fälle von 
Steuerhinterziehung.
Gefälligkeitszahlungen können mit Bestechungsgeldern oder mit dem 
Versuch, solche anzubieten, verwechselt werden. Selbst wenn 
Gefälligkeitszahlungen nach den örtlichen gesetzlichen Vorschriften erlaubt 
wären, ist die Gefahr einer Fehleinschätzung zu groß. 
Wenn Sie um derlei Zahlungen gebeten werden, melden Sie dies dem 
Management und unternehmen Sie nichts, bevor die Rechtsabteilung Ihrer 
Region eingeschaltet wurde. 
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KARITATIVE ZUWENDUNGEN sind Spenden der Gruppe an Hilfswerke, 
Wohltätigkeitsorganisationen oder private Stiftungen. Derlei Spenden können 
in Form von Geld, Immobilien, Sachwerten, Wertpapieren oder anderen 
Wertgegenständen getätigt werden. 

POLITISCHE SPENDEN sind finanzielle Zuwendungen der Gruppe an 
politische Parteien, deren Vertreter oder Kandidaten für öffentliche Ämter. 
Michelin hat nicht zum Ziel, einen Kandidaten für ein politisches Amt zu 
unterstützen und sich dadurch Vorteile für das Unternehmen zu erhoffen. Die 
Gruppe pflegt den Grundsatz der politischen Neutralität.

Karitative Zuwendungen und politische Spenden sind untersagt, es sei denn: 

sie sind von allen geltenden Gesetzen erlaubt; 

sie werden allen geltenden Gesetzen gemäß öffentlich 
kommuniziert; 

sie werden in das maßgebliche Geschenkeregister eingetragen; 

der Direktor der betreffenden Region hat sie im Voraus einzeln 
genehmigt (Eine Ausnahme bilden hier karitative Zuwendungen eines 
Werkes im Rahmen seines Standort-Programms, das der Leitlinie 
Ä,QWHJUDWLRQ�LQ�GDV�ORNDOH�8PIHOG³�HQWVSULFKW��'LHVH�müssen nicht 
einzeln und im Voraus vom Direktor der Region genehmigt werden. 
Voraussetzung ist allerdings, dass sie im maßgeblichen 
Geschenkeregister eingetragen werden und sowohl dem Michelin 
Ethik-Kodex als auch dem vorliegenden Verhaltenskodex 
entsprechen.) 

sie entsprechen in jeder Hinsicht dem Michelin Ethik-Kodex. 

Politische Spenden dürfen nicht von einem Werk im Rahmen seiner 
Ä,QWHJUDWLRQ�LQ�GDV�ORNDOH�8PIHOG³�JHOHLVWHW�ZHUGHQ��6LH�P�VVHQ�LP�9RUDXV�
vom Direktor der Region genehmigt und in das maßgebliche 
Geschenkeregister eingetragen werden. 

Beauftragten ist es untersagt, solche Spenden im Namen der Gruppe zu 
leisten.

Die Michelin Unternehmensstiftung unterliegt anderen Verwaltungs- und 
Berichtspflichten, die der vorliegende Kodex nicht abdeckt.
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BEISPIELE FÜR ERLAUBTES, NICHT KORRUPTES GESCHÄFTSVERHALTEN

Karitative Zuwendungen
Karitative Zuwendungen sind beispielsweise Spenden an international 
DQHUNDQQWH�2UJDQLVDWLRQHQ�ZLH�EHLVSLHOVZHLVH�ÄbU]WH�RKQH�*UHQ]HQ³�RGHU�
UNICEF sowie Geschenke an landesweite oder örtliche 
Wohltätigkeitsorganisationen. 

Eine Spende in Form von Geld, Zeit oder Sachwerten für den Bau eines 
öffentlichen Parks, der der Bevölkerung im Umfeld eines Werkes 
zugutekommt, kann ebenfalls eine karitative Zuwendung sein. 

Politische Spenden
In Ländern, die es Unternehmen gestatten, einen politischen Kandidaten mit 
Geldspenden zu unterstützen, sind Geschenke im Rahmen der gesetzlichen 
Vorschriften legal.

BEISPIELE FÜR VERBOTENES, KORRUPTES GESCHÄFTSVERHALTEN

Selbst wenn spezifische Formen politischer Spenden legal sind, können 
Geschenke, die den Vorschriften nicht entsprechen, illegal sein und als 
Bestechungsgelder gewertet werden. Beispielsweise kann es erlaubt sein, 
einen Kandidaten mit einer Geldspende bis zu 100 Euro zu unterstützen. Ein 
Geschenk in Form einer Kristallschale im Wert von 100 Euro kann dagegen 
untersagt sein.
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ORIENTIERUNGSHILFE

Karitative Zuwendungen
$X�HU�ZHQQ�HLQH�NDULWDWLYH�=XZHQGXQJ��L��LP�5DKPHQ�GHU�Ä,QWHJUDWLRQ�LQ�GDV�
ORNDOH�8PIHOG³�JHOHLVWHW�XQG��LL��LP�(LQNODQJ�PLW�diesem Kapitel des 
vorliegenden Kodex ist, darf sie unter keinen Umständen ohne die vorherige 
Zustimmung der Rechtsabteilung der Region sowie des Direktors der Region
genehmigt werden. Diese Regel gilt unabhängig von der Höhe und dem 
Anlass der karitativen Zuwendung. 

Hier gilt es, außerordentlich sorgfältig zu sein, um zu gewährleisten, dass der 
Empfänger einer karitativen Zuwendung tatsächlich eine 
:RKOWlWLJNHLWVRUJDQLVDWLRQ�XQG�NHLQ�Ä$XVKlQJHVFKLOG³�I�U�HLQH�LOOHJDOH�RGHU�
unethische Aktivität ist. 

Es ist entscheidend, diesen Prozess in allen Punkten einzuhalten, denn 
Behörden oder einflussreiche Dritte könnten später den Zweck der karitativen 
Zuwendungen falsch interpretieren.

Geschenke an Gemeinden in der Nähe eines Standortes der Gruppe sind als 
karitative Zuwendungen einzustufen. Daher ist der in diesem Kodex 
festgelegte Prozess anzuwenden, bevor derlei Geschenke gemacht werden. 

Politische Spenden
Politische Spenden dürfen nur in Ländern getätigt werden, die diese speziell 
erlauben und sie müssen sorgfältig kontrolliert werden, um die Einhaltung 
aller gesetzlichen Vorschriften zu gewährleisten. Nur der Leiter Public Affairs
der betroffenen Region darf im Namen der Gruppe politische Spenden 
tätigen, wenn die Direktion Recht und der Direktor der Region vorher 
zugestimmt haben. Der Leiter Public Affairs muss in allen Aspekten der 
gesetzlichen Vorschriften im Hinblick auf politische Spenden gut geschult 
sein. 

Auch wenn alle geltenden Gesetze politische Spenden erlauben, dürfen nur 
Kandidaten unterstützt werden, die sich für nachhaltige Mobilität einsetzen.

Illegale politische Spenden können als Bestechungsgelder gewertet werden.
Wenn Sie nicht sicher sind, ob eine politische Spende angemessen ist, 
unterlassen Sie diese.

Es ist entscheidend, dass alle politischen Spenden im Geschenkeregister 
eingetragen werden.
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Ein GESCHENK kann ein Essen, eine Geste der Wertschätzung und Dankbarkeit, 
eine Einladung zu einem Unternehmensevent oder zu anderen gesellschaftlichen 
Veranstaltungen sein, die ein angemessenes Verhältnis zu geschäftlichen 
Aktivitäten Michelins haben. Geschenke können von Mitarbeitern und Beauftragten 
überreicht und entgegengenommen werden. 
Geschenke, die über den angemessenen Rahmen hinausgehen, können als 
Bestechungsgelder gewertet werden. 

Das GESCHENKEREGISTER ist ein formelles Register, in das alle Geschenke 
eingetragen werden, die nicht ausdrücklich im Rahmen einer spezifischen 
Richtlinie gestattet sind, die das Michelin Management jedoch als akzeptabel 
eingestuft hat. Jede Region ist verpflichtet, ein Geschenkeregister zu führen. Für 
die Leitung und Kontrolle ist der Direktor der Region verantwortlich. Dieser kann 
zwar die Tätigkeit delegieren, bleibt jedoch in jedem Fall verantwortlich. Das 
Geschenkeregister zielt darauf ab, Transparenz herzustellen und muss geprüft 
und auditiert werden. Sämtliche politischen Spenden und karitativen Zuwendungen 
sind hier ebenfalls einzutragen.

Das Überreichen und Annehmen von Geschenken wird deshalb kontrolliert, weil 
es möglich ist, dass damit eine Bestechung beabsichtigt sein oder es als solches 
aufgefasst werden kann. Ob ein Geschenk als Bestechung gewertet wird oder so 
aufgefasst werden kann, hängt nicht zwangsläufig von der Größe des Geschenkes 
ab, sondern davon, welchen Zweck der Geber mit dem Geschenk verfolgt. 
Darüber hinaus werden sein Wert, die Umstände und seine Angemessenheit in 
Anbetracht der Umstände berücksichtigt.

Es ist untersagt, Geschenke zu machen oder anzunehmen, die 
vernünftigerweise als Bestechung oder als Mittel inadäquater 
Einflussnahme auf eine professionelle Entscheidung gewertet 
werden können. 

Es ist untersagt, Geschenke zu machen oder anzunehmen, die aus 
gutem Grund als Quelle von Interessenkonflikten gewertet werden 
können. 

Den Einheiten ist es gestattet, Richtlinien und Kodizes für den Umgang mit 
Geschenken zu definieren. Es obliegt jeder Einheit, die solche Richtlinien und 
Kodizes definiert, sie (1) an alle betreffenden Mitarbeiter und Führungskräfte zu 
kommunizieren und zu schulen, sowie (2) in Zusammenarbeit mit dem Ethik-
Komitee der Region deren Einhaltung zu gewährleisten. Diese Richtlinien und 
Kodizes dürfen nur dann angewendet werden, wenn sie restriktiver als der 
vorliegende Verhaltenskodex sind. 
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Falls eine solche speziellere Richtlinie oder Kodex nicht besteht, gilt Folgendes: 
Geschenke oder Einladungen dürfen nur dann gemacht oder angenommen 
werden, wenn sie angemessen sind und in gutem Glauben gemacht werden, um 
einen validen Geschäftszweck zu fördern. In allen anderen Fällen ist dies 
untersagt.

Selbstverständlich kann es vorkommen, dass jemand Geschenke oder 
Einladungen macht, ausspricht oder erhält, die nicht von einer spezifischen 
Richtlinie ausdrücklich gestattet sind. In diesen Fällen obliegt es dem Mitarbeiter 
und seiner Führungskraft, den Rat und die Zustimmung ihrer Vorgesetzten 
einzuholen, bevor er das Geschenk oder die Einladung überreicht, ausspricht oder 
annimmt. Entscheidet das Management, dass es zulässig ist, dieses Geschenk zu 
überreichen oder anzunehmen, muss die Entscheidung im Voraus im 
maßgeblichen Geschenkeregister zusammen mit der Art und dem Wert des 
Geschenks eingetragen werden.

BEISPIELE FÜR VERBOTENES, KORRUPTES GESCHÄFTSVERHALTEN
Ein Mitarbeiter, der Einfluss auf die Beziehungen mit einem Lieferanten hat, 
erhält von diesem ein Geschenk von hohem Wert.
Einem Vertriebsmitarbeiter wird ein All-inclusive-Urlaub von einem Kunden 
geschenkt.
Ein Mitarbeiter wird von einem Kunden zu einem ungewöhnlich luxuriösen 
Abendessen eingeladen. 
Ein Mitarbeiter erhält Geschenke, die über den Rahmen der Richtlinien im 
Umgang mit Geschenken hinausgehen. 
Bei einem normalen Geschäftsessen bedankt sich ein Kunde bei einem 
Vertriebsmitarbeiter für dessen ausgezeichneten Service und überreicht ihm 
als Zeichen seiner Wertschätzung eine Kristallschüssel. 
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ORIENTIERUNGSHILFE

Wenn Sie selbst etwas schenken: 
Überlegen Sie, ob das Geschenk sinnvoll und wirklich nötig ist. 
Sorgen Sie für Transparenz und holen Sie den Rat ihrer Führungskraft ein, 
bevor Sie jemandem etwas schenken, das als unüblich wahrgenommen 
werden kann. 
Machen Sie keine Geschenke, die den üblichen Rahmen in ihrer Einheit 
übersteigen; holen Sie zunächst das Einverständnis Ihrer Führungskraft ein, 
bevor Sie ein solches Geschenk machen. 

Wenn Sie Geschenke erhalten: 
Akzeptieren Sie keine Geschenke, die Ihnen unangemessen erscheinen oder 
die über den Rahmen der geltenden Richtlinien hinausgehen. 
Es kann vorkommen, dass ein Mitarbeiter ein Geschenk erhält, das den 
Richtlinien nicht entspricht (beispielsweise, wenn er es per Post erhält oder bei 
einer Veranstaltung, in deren Rahmen es nicht abgelehnt werden kann, ohne 
dass der Ansprechpartner aus kulturellen oder traditionellen Gründen sein 
Gesicht verliert). In solchen Fällen muss dieses Geschenk unverzüglich der 
Führungskraft gemeldet, im Geschenkeregister eingetragen und dem 
zuständigen Personalleiter übergeben werden. Damit wird sichergestellt, dass 
das Geschenk keinerlei Einfluss auf professionelle Entscheidungen hat und 
dass es der Gruppe oder dem Mitarbeiter keinerlei individuelle Vorteile 
verschafft.
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Sorgen Sie dafür, dass Sie die Sachverhalte in Ihrem Verantwortungsbereich gut 
verstehen. 
Machen Sie sich die gegenwärtige Situation bewusst und überlegen Sie 
vorausschauend, wie andere Menschen handeln könnten.
Machen Sie sich bewusst, was von Ihnen erwartet wird.
Bitten Sie Ihre Führungskraft oder andere Personen, beispielsweise die 
Rechtsabteilung, um Hilfe.
Sorgen Sie für Transparenz. Lassen Sie Vorsicht walten, wenn man von ihnen 
verlangt, heimlich zu handeln.
Sorgen Sie dafür, dass Sie Ihre Rolle und Ihre Verantwortlichkeiten verstehen.
Handeln sie nach den Michelin Werten.
Lassen Sie sich von Vertretern des Ethik-Komitees und der Rechtsabteilung in 
Ihrer Region beraten.
Machen Sie Ihre Geschäftspartner und beruflichen Kontakte mit diesem 
Verhaltenskodex bekannt.
Lehnen Sie sämtliche Zahlungen und Geschenke ab, die mit hoher 
Wahrscheinlichkeit zu Bestechungsvorwürfen führen könnten. Machen Sie selbst 
keine solchen Geschenke. Beachten Sie, dass der Michelin-Ethikkodex weitere 
Informationen zu Interessenkonflikten enthält.
Vermeiden Sie, sich in komplexe oder unklare berufliche Situationen zu begeben, 
die Ihnen von einem Dritten außerhalb der Gruppe angetragen werden. Melden 
Sie diese Fälle Ihrer Führungskraft.
Unterlassen Sie alle Handlungen, deren Bedeutung Sie nicht verstehen.
Begeben Sie sich nicht in Gefahr und lehnen Sie es ab, gegen diesen 
Verhaltenskodex zu verstoßen. Schützen Sie sich jedoch, falls nötig, mit 
adäquaten Maßnahmen vor jeder realen Verletzungsgefahr, und melden Sie die 
Situation unverzüglich Ihrer Führungskraft. Dieser obliegt es dann, das Ereignis 
dem Personaldirektor und dem Direktor der Region zu melden.
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$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH

7KDQNV�WR�HDFK�RI�XV��0LFKHOLQ�LV�WDNLQJ�DFWLRQ�DQG�FRQWLQXRXVO\�WUDQVIRUPLQJ�
WR�PHHW�WKH�PDQ\�FKDOOHQJHV�SRVHG�E\�RXU�HQYLURQPHQW��RXU�FXVWRPHUV�DQG�
RXU�PDUNHWV��,Q�WKLV�FRQWH[W��RXU�FROOHFWLYH�FRPPLWPHQW�LV�D�PDMRU�DGYDQWDJH��

,Q�IXO¿OOLQJ�WKLV�FRPPLWPHQW��ZH�PXVW�DFW�HWKLFDOO\�HYHU\ZKHUH�DQG�DOO�WKH�WLPH��
WKLV�HQVXUHV�WKDW�ZH�ZRUN�IRU�WKH�VWUHQJWK�DQG�VXVWDLQDELOLW\�RI�WKH�*URXS�DQG�
RXU�UHSXWDWLRQ��

%HLQJ�³$OO�6XVWDLQDEOH´�DOVR�PHDQV�EHLQJ�³DOO�HWKLFDO�´�7KDW¶V�ZK\�ZH�GHFLGHG�
WR�UHSXEOLVK�WKH�0LFKHOLQ�*URXS¶V�&RGH�RI�(WKLFV�DQG�WKH�$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�
RI�3UDFWLFH��

7KHVH�WZR�GRFXPHQWV�OD\�RXW�WKH�HWKLFV�DQG�DQWL�FRUUXSWLRQ�JXLGHOLQHV�ZH�
PXVW�DSSO\�LQ�RXU�GDLO\�ZRUN��

:H�DUH�FRXQWLQJ�RQ�HDFK�RI�\RX�WR�DGKHUH�WR�WKHVH�FRGHV�DQG�WKHUHE\�WR�GR�
\RXU�SDUW�WR�KHOS�SUHVHUYH�0LFKHOLQ¶V�RXWVWDQGLQJ�UHSXWDWLRQ��

%LHQ�FRUGLDOHPHQW�

<YHV�&KDSRW
3DUWQHU�	�&KLHI�)LQDQFLDO�2I¿FHU

)ORUHQW�0HQHJDX[
&KLHI�([HFXWLYH�2I¿FHU
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7KLV�&RGH�RI�3UDFWLFH�GHULYHV�IURP�WKH�0LFKHOLQ�3HUIRUPDQFH�DQG�
5HVSRQVLELOLW\�&KDUWHU�DQG�WKH�0LFKHOLQ�&RGH�RI�(WKLFV��7KLV�&RGH�
PXVW�EH�UHDG�LQ�FRQQHFWLRQ�ZLWK�WKH�&KDUWHU��WKH�&RGH�RI�(WKLFV�DQG�
RWKHU�3ROLFLHV�DQG�'LUHFWLYHV�JRYHUQLQJ�EHKDYLRU�DV�PD\�EH�LVVXHG�E\�
SDUWLFXODU�(QWLWLHV��7KH�0LFKHOLQ�*URXS�&RQWUDFW�0DQDJHPHQW�'LUHFWLYH�
FRPSOHPHQWV�DQG�IDFLOLWDWHV�WKLV�&RGH��

6&23(

7KLV�'LUHFWLYH�LV�DSSOLFDEOH�QRW�ODWHU�WKDQ���-DQXDU\������WR�DOO�0LFKHOLQ�
HPSOR\HHV�DQG�$JHQWV��DV�GH¿QHG�LQ�WKH�FKDSWHU�$XWKRUL]HG�8VH�RI�
$JHQWV��RI�DOO�0LFKHOLQ�FRPSDQLHV�
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'(),1,7,21��

&RUUXSWLRQ�LV���

� WKH�LQGXFHPHQW�WR�PLVXVH�RU�WKH�PLVXVH�RI�WKH�GXWLHV�RI�SXEOLF�RI¿FH�
�ZKHWKHU�RU�QRW�HOHFWHG��IRU�SULYDWH�RU�SHUVRQDO�JDLQ��SXEOLF�FRUUXSWLRQ���)RU�WKH�
DYRLGDQFH�RI�GRXEW��³SULYDWH�JDLQ´�PHDQV�D�JDLQ�IRU�WKH�EHQH¿W�RI�D�FRPSDQ\�
RU�HQWHUSULVH�ZKHUHDV�³SHUVRQDO�JDLQ´�PHDQV�D�JDLQ�IRU�WKH�EHQH¿W�RI�D�SHUVRQ�
RU�SHUVRQV��RU��

� WKH�PLVXVH�RI�EXVLQHVV�UHODWLRQVKLSV�IRU�SULYDWH�RU�SHUVRQDO�JDLQ�RXWVLGH�RI�
JRYHUQPHQW��FRPPHUFLDO�RU�EXVLQHVV�FRUUXSWLRQ���&RUUXSWLRQ�FDQ�EH�SUHVHQW�
LQ�D�JUHDW�PDQ\�DFWLYLWLHV��$Q�DFW�LV�FRUUXSW�LI�LW�LV�PDGH�RU�DFFHSWHG�ZLWK�WKH�
LQWHQW�WR�FDXVH�PLVXVH�RI�HQWUXVWHG�UHVSRQVLELOLW\���
%ULEHU\��DWWHPSWHG�EULEHU\�DQG�VROLFLWDWLRQ�RI�EULEHU\�LV�FRUUXSW��3DUWLFLSDWLRQ�LQ�
DQ\�NLFNEDFN�VFKHPH�LV�FRUUXSW���
0LFKHOLQ�UHMHFWV�DOO�IRUPV�RI�&RUUXSWLRQ�ZKHWKHU�LQYROYLQJ�0LFKHOLQ��RU�WKH�
³&RPSDQ\´��HPSOR\HHV�RU�LWV�$JHQWV��0LFKHOLQ�HPSOR\HHV�DQG�$JHQWV�VKRXOG�
DYRLG�SUDFWLFHV�WKDW�PD\�EH�FRQVLGHUHG�FRUUXSW�

0LFKHOLQ�ZLOO�QRW�WROHUDWH�FRUUXSWLRQ�LQ�DQ\�IRUP��

7KLV�&RGH�RI�%XVLQHVV�3UDFWLFH��³&RGH�RI�3UDFWLFH´��RXWOLQHV�VSHFL¿F�SUDFWLFHV�
WR�LGHQWLI\�DFFHSWDEOH�DQG�XQDFFHSWDEOH�EHKDYLRU�DQG�WR�PDNH�FOHDU�WKDW�
PDQDJHUV�DUH�UHVSRQVLEOH�WR�DVVXUH�EHKDYLRU�FRQVLVWHQW�ZLWK�WKLV�&RGH�RI�
3UDFWLFH�ZLWKLQ�WKHLU�UHVSHFWLYH�VFRSHV�RI�DXWKRULW\����

1RWL¿FDWLRQ�RI�SRVVLEOH�YLRODWLRQV�RI�WKH�$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH�

3RVVLEOH�YLRODWLRQV�RI�WKLV�&RGH�VKRXOG�EH�UHSRUWHG�YLD�WKH�HWKLFV�OLQH�DYDLODEOH�
LQ�\RXU�FRXQWU\���3RVVLEOH�YLRODWLRQV�PD\�DOVR�EH�EURXJKW�WR�WKH�DWWHQWLRQ�RI�
\RXU�0DQDJHU�RU�D�OHJDO�GHSDUWPHQW�RU�SHUVRQQHO�GHSDUWPHQW�UHSUHVHQWDWLYH�
LQ�\RXU�FRXQWU\�RU�5HJLRQ���1R�RQH�LV�DXWKRUL]HG�WR�WDNH�UHWDOLDWLRQ�PHDVXUHV�
DJDLQVW�DQ�HPSOR\HH�ZKR�KDV�UHSRUWHG�D�FRQFHUQ�LQ�JRRG�IDLWK��
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�

7KH�350�&KDUWHU�DQG�WKH�&RGH�RI�(WKLFV�DUH�EXLOW�RQ�WKH�¿YH�&RUH�9DOXHV�RI�
0LFKHOLQ�

• �5HVSHFW�IRU�&XVWRPHUV��

•  5HVSHFW�IRU�3HRSOH

• �5HVSHFW�IRU�6KDUHKROGHUV��

• �5HVSHFW�IRU�WKH�(QYLURQPHQW��

• �5HVSHFW�IRU�)DFWV

$FKLHYLQJ�WKHVH�&RUH�9DOXHV�UHTXLUHV�SHUVRQDO�LQWHJULW\�SUDFWLFHG�FRQWLQXDOO\��
,W�LV�WKURXJK�WKLV�FRQVWDQW�H[HUFLVH�RI�SHUVRQDO�LQWHJULW\�DQG�E\�FRQVWDQWO\�
H[SHFWLQJ�WKH�VDPH�IURP�RXU�FR�ZRUNHUV�WKDW�ZH�EXLOG�WUXVW�ZLWKLQ�DQG�RXWVLGH�
WKH�&RPSDQ\��&RUUXSWLRQ�GHVWUR\V�WUXVW�DQG�ZLWKRXW�WUXVW�WKH�9DOXHV�FDQQRW�EH�
PHW���

7KLV�&RGH�RI�3UDFWLFH�LV�DOVR�LPSRUWDQW�EHFDXVH�LW�UHÀHFWV�WKH�ODZ��7KURXJKRXW�
WKH�ZRUOG�SXEOLF�FRUUXSWLRQ�LV�LOOHJDO��7KH�EHKDYLRUV�SURKLELWHG�XQGHU�WKLV�
&RGH�RI�3UDFWLFH�DUH�QRW�RQO\�FRUUXSW�±�PDQ\�DUH�FULPHV��7KH�&RPSDQ\�
FRXOG�VXIIHU�KXJH�¿QDQFLDO�ORVV��RQJRLQJ�ORVV�RI�EXVLQHVV�DQG�GHQLDO�RI�IXWXUH�
EXVLQHVV�EHFDXVH�RI�WKH�FRUUXSW�EHKDYLRU�RI�RQH�RU�WZR�HPSOR\HHV�RU�$JHQWV��
(PSOR\HHV�FRXOG�VXIIHU�SHUVRQDO�¿QDQFLDO�ORVV�WKURXJK�¿QHV�DQG�LPSULVRQPHQW�
IRU�YLRODWLQJ�FRUUXSWLRQ�ODZV���

<RXU�ORFDO�ODZV�PD\�EH�VWULFWHU�WKDQ�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH��,Q�VXFK�FDVHV��WKH�
ORFDO��VWULFWHU��ODZ�ZLOO�DSSO\�DQG�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH�ZLOO�FRQIRUP��,W�LV�\RXU�
UHVSRQVLELOLW\��ZRUNLQJ�ZLWK�\RXU�/HJDO�'HSDUWPHQW��WR�XQGHUVWDQG�DQ\�VXFK�
H[FHSWLRQV���

'LVFRYHU\�RI�FRUUXSWLRQ�FRXOG�KDYH�D�PDWHULDO�HIIHFW�RQ�&RPSDQ\�RSHUDWLRQV�
OHDGLQJ�WR�VKXW�GRZQV�RI�RSHUDWLRQV�DQG�LPSDLUPHQW�RI�DVVHWV��)LQDQFLDO�
UHSRUWV�DQG�FDSLWDO�VKDUH�SULFHV�PD\�EH�DGYHUVHO\�DIIHFWHG��7KLV�FDQ�OHDG�WR�
FODLPV�RI�¿QDQFLDO�DQG�VHFXULWLHV�IUDXG��$JDLQ�ERWK�FLYLO�DQG�FULPLQDO�ODZV�FDQ�
EH�LPSOLFDWHG�ZLWK�SRWHQWLDOO\�KXJH�¿QHV�DQG�LPSULVRQPHQW���

)LQDOO\��IDLOXUH�WR�FRPSO\�ZLWK�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH�FDQ�UHVXOW�LQ�GLVPLVVDO�IRU�
PLVFRQGXFW�
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$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH

+2:�72�86(�7+,6�&2'(�2)�35$&7,&(

7KLV�&RGH�RI�3UDFWLFH�LV�D�*URXS�'LUHFWLYH�DQG�LV�LVVXHG�E\�WKH�/HJDO�
'HSDUWPHQW�WR�KHOS�\RX�����DSSO\�SURSHU�EXVLQHVV�SUDFWLFHV������UHFRJQL]H�
FRUUXSW�EXVLQHVV�SUDFWLFHV�DQG�����GHFLGH�ZKDW�\RX�VKRXOG�GR�LI�\RX�IDFH�
HWKLFDO�LVVXHV�UHJDUGLQJ�\RXU�ZRUN��+HUH�\RX�ZLOO�¿QG�VRPH�SUDFWLFDO�
LQIRUPDWLRQ�WKDW�ZLOO�KHOS�JXLGH�\RXU�EHKDYLRU�WR�EHWWHU�DVVXUH�\RX�PDNH�
HWKLFDO�FKRLFHV��7KLV�&RGH�GRHV�QRW�FRYHU�HYHU\�LVVXH�\RX�PD\�IDFH�RU�HYHU\�
FKRLFH�\RX�PD\�PDNH�DV�D�0LFKHOLQ�HPSOR\HH��,W�LV�GHVLJQHG�WR�JLYH�\RX�
FOHDU�JXLGDQFH�RQ�IXQGDPHQWDO�LVVXHV�VR�\RX�DUH�EHWWHU�LQIRUPHG�LQ�PDNLQJ�
GHFLVLRQV�DIIHFWLQJ�EXVLQHVV�LQWHJULW\�±�ZKDWHYHU�WKH\�PD\�EH���

3OHDVH�UHDG�WKLV�&RGH�FDUHIXOO\�DQG�GLVFXVV�LW�ZLWK�\RXU�PDQDJHU�DQG�ZLWK�
\RXU�FR�ZRUNHUV��$VN�TXHVWLRQV�DQG�ZRUN�WKURXJK�SUREOHPV��$V�VWDWHG�DERYH��
WKLV�&RGH�LV�D�SUDFWLFDO�JXLGH�FRPLQJ�IURP�WKH�SULQFLSOHV�IRXQG�LQ�WKH�0LFKHOLQ�
3HUIRUPDQFH�DQG�5HVSRQVLELOLW\�&KDUWHU��DQG�WKH�0LFKHOLQ�&RGH�RI�(WKLFV��<RX�
FDQ�EH�DVVXUHG�WKDW�WKLV�&RGH�LV�FRPSOHWHO\�FRQVLVWHQW�ZLWK�WKRVH�GRFXPHQWV��
<RX�PD\�UHDG�WKLV�&RGH�DORQJ�ZLWK�WKH�0LFKHOLQ�&RGH�RI�(WKLFV�

• ,W�LV�UHTXLUHG�WKDW�DOO�PDQDJHUV�DUH�UHVSRQVLEOH�IRU�WKH�DSSOLFDWLRQ�RI�
WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH�DV�SDUW�RI�WKHLU�UHJXODU�UHVSRQVLELOLWLHV��7KLV�&RGH�
LQYROYHV�OHDGHUVKLS��SHUIRUPDQFH�PDQDJHPHQW�DQG�SHRSOH�GHYHORSPHQW�
GLPHQVLRQV��

0LFKHOLQ�PDQDJHUV�PXVW�DVVXUH�WKDW�&RUUXSWLRQ�LV�����GLVFRXUDJHG�WKURXJK�
HI¿FLHQW�DQG�HIIHFWLYH�WUDLQLQJ������GHWHFWHG�WKURXJK�GLOLJHQW�PDQDJHPHQW�
SUDFWLFHV�DQG�HI¿FLHQW�DQG�HIIHFWLYH�FRQWUROV������UHSRUWHG�WR�UHVSRQVLEOH�
DXWKRULWLHV��DQG�����SURPSWO\�GHDOW�ZLWK�WKURXJK�GLVFLSOLQH�SUDFWLFHV�DQG�
GLVFORVXUHV�DV�UHTXLUHG�E\�DSSOLFDEOH�ODZ���

7KH�YLRODWLRQ�RI�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH�RU�WKH�QHJOLJHQW�SUDFWLFHV�RI�PDQDJHUV�
WKDW�DUH�UHDVRQDEO\�IRUHVHHDEOH�WR�JLYH�ULVH�WR�D�YLRODWLRQ�RI�WKLV�&RGH�RI�
3UDFWLFH�DUH�HYHQWV�VXEMHFWLQJ�HDFK�VXFK�HPSOR\HH�DQG�PDQDJHU�WR�GLVFLSOLQH�
ZKLFK�PD\�LQFOXGH�GLVPLVVDO�IRU�PLVFRQGXFW��$OO�VXFK�GLVFLSOLQH�VKDOO�EH�
DFFRUGLQJ�WR�WKH�&RPSDQLHV¶�UHVSHFWLYH�GLVFLSOLQH�SROLFLHV���

0LFKHOLQ�ZLOO�QRW�WROHUDWH�DQ\�IRUP�RI�KDUDVVPHQW��GLVFULPLQDWLRQ�RU�UHWDOLDWLRQ�
DJDLQVW�HPSOR\HHV�UDLVLQJ�FRQFHUQV�RU�DFWLQJ�LQ�JRRG�IDLWK�LQ�OLQH�ZLWK�WKLV�
SROLF\��
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��

$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH

%ULEHU\�LV�WKH�DFW�RI�RIIHULQJ�RU�DFFHSWLQJ�DQ\WKLQJ�RI�YDOXH�ZLWK�WKH�LQWHQW�
RI�DIIHFWLQJ�EXVLQHVV�MXGJPHQW�LQ�RUGHU�WR�JDLQ�RU�UHWDLQ�XQIDLU�EXVLQHVV�
DGYDQWDJH��%ULEHU\�FDQ�EH�LQIHUUHG�RQ�ZKHWKHU�WKH�YDOXH�RIIHUHG�RU�DFFHSWHG�
LV�XQUHDVRQDEOH�DQG�GLVSURSRUWLRQDWH��%ULEHU\�FDQ�EH�SXEOLF�RU�FRPPHUFLDO�LQ�
QDWXUH���

.LFNEDFNV�DUH�WKH�UHWXUQ�RU�UHSD\PHQW�RI�VXPV�DOUHDG\�SDLG�DV�D�UHZDUG�IRU�
DZDUGLQJ�EXVLQHVV�RU�WKH�SURPLVH�RI�VXFK�DZDUGV�LQ�WKH�IXWXUH���

• ,W�LV�QRW�DOORZHG�WR�JLYH�RU�UHFHLYH�EULEHV�RU�WR�DWWHPSW�WR�GR�VR��,W�LV�
QRW�DOORZHG�IRU�$JHQWV�WR�JLYH�RU�UHFHLYH�EULEHV�RU�WR�DWWHPSW�WR�GR�VR��
*LYLQJ��UHFHLYLQJ�RU�DWWHPSWLQJ�WR�JLYH�RU�UHFHLYH�DQ\�SD\PHQW��EHQH¿W�RU�
JLIW�ZKLFK�PD\�EH�UHDVRQDEO\�SHUFHLYHG�DV�D�EULEH�LV�QRW�DOORZHG���

• 3D\LQJ�.LFNEDFNV�RU�SDUWLFLSDWLQJ�LQ�DQ\�.LFNEDFNV�VFKHPH��GLUHFWO\�RU�
WKURXJK�$JHQWV��LV�QRW�DOORZHG��.LFNEDFNV�DUH��HIIHFWLYHO\��EULEHV�

(PSOR\HHV�DUH�UHVSRQVLEOH�IRU�XQGHUVWDQGLQJ�DQG�SURSHUO\�DSSO\LQJ�WKH�
UHOHYDQW�ODZ�RQ�WKHVH�SRLQWV�LQ�HDFK�FRXQWU\�LQ�ZKLFK�WKH\�RSHUDWH��RU�WKDW�KDV�
MXULVGLFWLRQ�RYHU�WKHP��DQG�WR�DFW�LQ�FRPSOLDQFH�ZLWK�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH�
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$�EXLOGLQJ�SHUPLW�LV�XQGHU�FRQVLGHUDWLRQ�IRU�DQ�LPSRUWDQW�H[SDQVLRQ�DQG�WR�
³VSHHG�XS´�WKH�SURFHVV�D�PDQDJHU�JLYHV�WKH�UHVSRQVLEOH�SXEOLF�RI¿FLDO�D�QHZ�
ZULVW�ZDWFK���

$Q�DGPLQLVWUDWLYH�PDQDJHU�PDNHV�D�EDUJDLQ�VDOH�RI�YDFDQW�ODQG�WR�D�
PDJLVWUDWH�ZKR�LV�GHFLGLQJ�XSRQ�DQ�LPSRUWDQW�LVVXH�IRU�WKH�&RPSDQ\���

$�VDOHV�SHUVRQ�RIIHUV�FDVK�WR�D�GLVWULEXWRU¶V�PDQDJHU�RXWVLGH�RI�DQ\�DXWKRUL]HG�
SURJUDP�WR�DVVXUH�WKDW�FRPSHWLWRUV¶�SURGXFWV�DUH�DOZD\V�³PLVVLQJ�IURP�WKH�
WUXFN�´��

7R�EHWWHU�DVVXUH�D�IDYRUDEOH�GHFLVLRQ�IURP�D�SXEOLF�RI¿FLDO�RQ�D�PDWWHU�EHIRUH�
WKH�JRYHUQPHQW��D�PDQDJHU�SURYLGHV�WKDW�SXEOLF�RI¿FLDO�ZLWK�DQ�DXWRPRELOH�IRU�
KLV�SHUVRQDO�XVH�SHQGLQJ�WKH�GHFLVLRQ���

7R�REWDLQ�EXVLQHVV�D�VDOHV�SHUVRQ�JLYHV�D�FXVWRPHU¶V�EX\HU��IRU�KLV�SHUVRQDO�
DFFRXQW��D�FDVK�SD\PHQW���

,Q�RUGHU�WR�DZDUG�EXVLQHVV��D�FXVWRPHU¶V�EX\HU�GHPDQGV�D�FDVK�SD\PHQW�IRU�
KLP�SHUVRQDOO\�DQG�����WKH�VDOHVPDQ�SD\V�WKH�GHPDQG�RU�����WKH�&RPSDQ\¶V�
VDOHV�$JHQW�SD\V�WKH�GHPDQG�
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$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH

*8,'$1&(�

7KH�&RPSDQ\�ZLOO�QRW�WROHUDWH�EULEHV�DQG�PDQDJHUV�DUH�H[SHFWHG�WR�ZRUN�ZLWK�
WKH�/HJDO�'HSDUWPHQW�WR�OHJDOO\�DFFRXQW�IRU�DQ\�VXVSHFWHG�DFW�RI�EULEHU\���

$Q\�HPSOR\HH�RU�&RPSDQ\�UHSUHVHQWDWLYH�ZKR�RIIHUV�RU�DFFHSWV�D�EULEH�
SODFHV�KLPVHOI�KHUVHOI�DW�ULVN�RI�DUUHVW��¿QH�DQG�LPSULVRQPHQW��+H�VKH�DOVR�
SODFHV�WKH�&RPSDQ\�DW�ULVN�RI�FULPLQDO�SURVHFXWLRQ��¿QH��GHEDUPHQW�DQG�RWKHU�
DGYHUVH�FRQVHTXHQFHV���

7DNH�QR�DFWLRQ�XQOHVV�\RX�XQGHUVWDQG�WKH�IDFWV�DQG�DUH�VXUH�WKHUH�LV�QR�ULVN�RI�
FODLPV�RI�EULEHU\���

%H�DZDUH�RI�WKH�WUDQVDFWLRQ��'RHV�WKH�FDVK�DQG�SURGXFW�ÀRZ�PDNH�VHQVH"�,I�
QRW��KROG�EDFN��UHÀHFW�DQG�DVN�TXHVWLRQV���

1HYHU�JLYH�D�SXEOLF�RI¿FLDO�FDVK�XQOHVV�WKH�FDVK�LV�WR�SD\�D�VSHFL¿F��SXEOLVKHG�
IHH�DQG�\RX�UHFHLYH�D�ZULWWHQ�UHFHLSW�VSHFL¿FDOO\�GHVFULELQJ�WKH�SXUSRVH���

)RU�WKH�SHUVRQDO�XVH�RI�D�SXEOLF�RI¿FLDO�QHYHU�SURYLGH�JLIWV�RU�EHQH¿WV�WKDW�
KDYH�FDVK�YDOXH�VXFK�DV�SURYLGLQJ�IRU�D�UHQWDO�FDU�RYHU�D�ZHHNHQG�RU�
SURYLGLQJ�XVH�RI�D�YDFDWLRQ�KRXVH�RU�SURYLGLQJ�YDFDWLRQ�WUDYHO���

1HYHU�RIIHU�D�SHUVRQDO�SD\PHQW�RI�FDVK�RU�SURSHUW\�RU�XVH�RI�SURSHUW\�WR�D�
FXVWRPHU¶V�UHSUHVHQWDWLYH�LQ�RUGHU�WR�LQGXFH�DQ�DZDUG�RI�EXVLQHVV�DQG�QHYHU�
SD\�D�NLFNEDFN���

%H�DZDUH�RI�KRZ�\RXU�DFWLRQV�ORRN�WR�RWKHUV��:KDW�\RX�RIIHU�PD\�EH�LQWHQGHG�
RQO\�DV�RUGLQDU\�KRVSLWDOLW\�EXW�PD\�DSSHDU�WR�EH�±�DQG�EH�SHUFHLYHG�DV�±�DQ�
RIIHU�RI�D�EULEH���

$VN�\RXUVHOI��³:LOO�,�EH�SURXG�RI�P\�DFWLRQV�LI�WKH\�EHFRPH�SXEOLF�´�LI�WKH�
DQVZHU�LV�³QR´�WKHQ�GR�QRW�SURFHHG���

$OZD\V�UHSRUW�D�UHTXHVW�IRU�D�NLFNEDFN�WR�WKH�ZKLVWOHEORZHU�OLQH��WKH�/HJDO�
'HSDUWPHQW�RU�WKH�6HFXULW\�'HSDUWPHQW���

)RU�GHWDLOV�RI�ZKDW�FDQ�EH�FRQVLGHUHG�D�UHDVRQDEOH�JLIW��SOHDVH�UHDG�DQG�
XQGHUVWDQG�WKH�&KDSWHU�+RQHVW\�DQG�7UDQVSDUHQF\�ZLWK�*LIWV��(QWHUWDLQPHQW�
DQG�+RVSLWDOLW\�LQ�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH�
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$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH

$JHQWV�DUH�LQGLYLGXDOV�RU�¿UPV�HQJDJHG�E\�0LFKHOLQ�HPSOR\HHV�WR�UHSUHVHQW�
WKH�&RPSDQ\�WR�IDFLOLWDWH�RU�SHUIRUP�DFWLYLWLHV�RQ�EHKDOI�RI�WKH�&RPSDQ\��
$JHQWV�PD\�EH�HQJDJHG�LQ�VXFK�WKLQJV�DV�VDOHV�RI�SURGXFW�IRU�0LFKHOLQ¶V�
DFFRXQW��FOHDULQJ�SURGXFWV�WKURXJK�FXVWRPV��REWDLQLQJ�LPPLJUDWLRQ�
GRFXPHQWDWLRQ��DFTXLULQJ�RSHUDWLQJ�SHUPLWV�DQG�UHSUHVHQWLQJ�0LFKHOLQ�LQ�DQ\�
QXPEHU�RI�GLIIHUHQW�WUDQVDFWLRQV���,Q�JHQHUDO��GLVWULEXWRUV�RU�GHDOHUV�ZKR�EX\�
SURGXFWV�DQG�WKHQ�UHVHOO�WKHP�IRU�WKHLU�RZQ�DFFRXQW�DUH�QRW�FRQVLGHUHG�$JHQWV�
LQ�WKLV�FRQWH[W����

7KH�XVH�RI�$JHQWV�WR�SHUIRUP�VXFK�WDVNV�DV�FRPPHUFLDO�VDOHV�UHSUHVHQWDWLYHV�
RU�FOHDULQJ�JRRGV�WKURXJK�&XVWRPV�LV�QRW�IDYRUHG�EXW�LV�DOORZHG�SURYLGHG�VXFK�
DJHQWV�DSSO\�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH���

$JHQWV�VKDOO�EH�FRPSHQVDWHG�RQO\�IRU�WKH�VSHFL¿F�GXWLHV�IRU�ZKLFK�WKH�
&RPSDQ\�KDV�FRQWUDFWHG��5HVXOWV�EDVHG�FRPSHQVDWLRQ�LV�QRW�IDYRUHG���

$Q\�$JHQW�UHFHLYLQJ�UHVXOWV�EDVHG�FRPSHQVDWLRQ�VKDOO�EH�UHYLHZHG�RU�DXGLWHG�
DQQXDOO\�WR�DVVXUH�FRPSOLDQFH�ZLWK�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH���

• �,W�LV�WKH�GXW\�RI�WKH�(QWLW\�FRQWUDFWLQJ�ZLWK�VXFK�$JHQW�WR�FDXVH�VXFK�
DQQXDO�UHYLHZ�RU�DXGLW�

,Q�DQ\�FDVH�WKH�(QWLW\�DV�ZHOO�DV�WKH�UHOHYDQW�HPSOR\HHV�DQG�PDQDJHUV�RI�
WKDW�(QWLW\�VKDOO�EH�UHVSRQVLEOH�WR�DVVXUH�WKDW�DOO�$JHQWV�ZLWK�ZKRP�WKH\�KDYH�
FRQWUDFWHG�DUH��L��ERXQG�E\�DQG��LL��LQ�FRPSOLDQFH�ZLWK�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH��
$JHQWV�ZLOO�EH�KHOG�DFFRXQWDEOH�WR�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH���

$OO�UHODWLRQVKLSV�ZLWK�$JHQWV�VKDOO�EH�UHSUHVHQWHG�E\�ZULWWHQ�FRQWUDFWV��,W�LV�WKH�
UHVSRQVLELOLW\�RI�WKH�(QWLW\�FRQWUDFWLQJ�ZLWK�VXFK�$JHQWV�WR�DVVXUH�WKDW�UHJXODU��
FRPSHWLWLYH�ELGGLQJ�RFFXUV�DQG�WKDW�QR�UHODWLRQVKLS�ZLWK�DQ\�$JHQW�H[WHQGV�IRU�
DQ�XQUHDVRQDEOH�SHULRG�RI�WLPH���

$JHQWV�DUH�UHVSRQVLEOH�WR�IROORZ�DOO�HPEDUJR�DQG�WUDGH�ODZV��IDLOXUH�E\�
UHVSRQVLEOH�HPSOR\HHV�DQG�WKHLU�PDQDJHUV�WR�DVVXUH�VXFK�FRPSOLDQFH�LV�QRW�
DFFHSWDEOH���

$Q\�HPSOR\HH�DQG�KLV�KHU�PDQDJHU��ZKR�GHDOV�ZLWK�DQ�$JHQW��LV�UHVSRQVLEOH�
WR�DVVXUH�WKDW�VXFK�$JHQW�SHUIRUPV�DFFRUGLQJ�WR�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH�
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$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH

121(�2)�7+(�)2//2:,1*�,6�$//2:('��

$Q�$JHQW�RIIHUV�D�FXVWRPV�RI¿FLDO�FDVK�WR�JUDQW�DQ�LPSRUW�OLFHQVH���

$Q�$JHQW�RIIHUV�XVH�RI�D�YDFDWLRQ�KRPH�WR�D�JRYHUQPHQW�RI¿FLDO�WR�LQÀXHQFH�
WKH�&RPSDQ\¶V�VHOHFWLRQ�DV�SURYLGHU�RI�D�ODUJH�JRYHUQPHQW�FRQWUDFW���

$Q�$JHQW�RIIHUV�FDVK�WR�D�PDQDJHU�RI�D�FRUSRUDWLRQ�WR�LQÀXHQFH�D�IDYRUDEOH�
SXUFKDVLQJ�GHFLVLRQ��7KDW�FRUSRUDWLRQ�LV�RZQHG�E\�D�JRYHUQPHQW��LQ�&KLQD��IRU�
H[DPSOH����

$Q�$JHQW�RIIHUV�XVH�RI�DQ�DXWRPRELOH�WR�D�JRYHUQPHQW�RI¿FLDO�WR�LQÀXHQFH�D�
VSHHG\�FRQVWUXFWLRQ�SHUPLW�DSSURYDO���

$Q\�RI�WKH�DERYH�DFWV�RFFXULQJ�DV�D�UHVXOW�RI�WKH�QHJOLJHQFH�RI�WKH�&RPSDQ\¶V�
UHVSRQVLEOH�PDQDJHU�±�LQ�HLWKHU�VHOHFWLQJ�RU�PDQDJLQJ�WKH�$JHQW�RU�WKH�
HPSOR\HH�UHVSRQVLEOH�IRU�WKH�$JHQW�

*8,'$1&(��

8S�WR�D�WKUHH�\HDU�FRQWUDFW�ZLWK�DQ�$JHQW�PD\�EH�UHDVRQDEO\�UHQHZHG�IRU�D�
OLNH�SHULRG��EXW�WKHUHDIWHU�LW�LV�UHDVRQDEOH�WR�H[SHFW�WKDW�VXFK�FRQWUDFW�ZLOO�EH�
RSHQ�WR�FRPSHWLWLYH�ELG��,I�WKLV�LV�QRW�WKH�FDVH��WKHUH�PXVW�EH�D�FOHDU�DQG�
WUDQVSDUHQW�ZULWWHQ�UHFRUG�RI�WKH�UHDVRQ�IRU�WKH�H[FHSWLRQDO�DFWLRQ�DQG�E\�
ZKRVH�DXWKRULW\�LW�ZDV�WDNHQ���

.QRZ�WKH�ORFDO�PDUNHW�DQG�EH�VXUH�WKH�IHHV�SDLG�WR�$JHQWV�DUH�LQ�OLQH�ZLWK�WKH�
ZRUN�WKH\�DUH�DFWXDOO\�GRLQJ�IRU�WKHLU�VSHFL¿F�PLVVLRQ��%H�FDUHIXO�WKDW�$JHQWV�
DUH�QRW�SURPLVLQJ�D�SDUW�RI�WKHLU�IHHV�LQ�D�ZD\�WKDW�FRXOG�LQIHU�RIIHUV�RI�EULEHV���

$JHQWV�UHSUHVHQW�WKH�&RPSDQ\��5HVSRQVLEOH�&RPSDQ\�HPSOR\HHV��DQG�WKHLU�
PDQDJHUV��PXVW�DVVXUH�WKDW�$JHQWV�DUH�SURSHUO\�WUDLQHG�DQG�WKDW�WKH\�IROORZ�
DOO�HPEDUJR�DQG�WUDGH�ODZV���

+ROG�UHJXODU�UHYLHZV�DQG�DXGLWV�UHTXLULQJ�$JHQWV�WR�DFFRXQW�IRU�WKH�IXQGV�
\RX�KDYH�SDLG�WKHP�DQG�ZKDW�WKH\�PD\�KDYH�SDLG�WR�RWKHUV�RQ�EHKDOI�RI�WKH�
&RPSDQ\���
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$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH
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)DFLOLWDWLQJ�RU�([SHGLWLQJ�3D\PHQWV�DUH�SD\PHQWV�PDGH�IRU�WKH�EHQH¿W�RI�D�
JRYHUQPHQW�RI¿FLDO�WR�FDXVH�RU�H[SHGLWH�D�JRYHUQPHQWDO�DFWLRQ�WKDW�LV�QRQ�
GLVFUHWLRQDU\�LQ�QDWXUH��VXFK�DV�REWDLQLQJ�SHUPLWV��WXUQLQJ�RQ�ZDWHU�RU�SRZHU��
RU�SURYLGLQJ�XVXDO�VHUYLFHV�VXFK�DV�PDLO�GHOLYHU\�RU�SROLFH�SURWHFWLRQ��8VXDO�
DQG�RUGLQDU\�JRYHUQPHQWDO�IHHV�SDLG�GLUHFWO\�WR�DQ�DJHQF\�RI�JRYHUQPHQW�IRU�D�
SXEOLF�VHUYLFH��VXFK�DV�D�SXEOLF�XWLOLW\�ZDWHU�FRQQHFWLRQ�IHH��DUH�QRW�IDFLOLWDWLQJ�
RU�H[SHGLWLQJ�SD\PHQWV�

• )DFLOLWDWLQJ�RU�([SHGLWLQJ�3D\PHQWV�DUH�QRW�DOORZHG�±�HYHQ�LI�RWKHUZLVH�
OHJDO�

121(�2)�7+(�)2//2:,1*�,6�$//2:('��

3D\LQJ�D�&XVWRPV�RI¿FLDO�D�VPDOO�DPRXQW�IRU�KLV�SHUVRQDO�DFFRXQW�WR�H[SHGLWH�
WKH�FOHDUDQFH�RI�D�FRQWDLQHU�WKDW�LV�RWKHUZLVH�IXOO\�OHJDO�IRU�LPSRUW���

3D\LQJ�DQ�,PPLJUDWLRQ�RI¿FLDO�D�VPDOO�DPRXQW�IRU�KLV�SHUVRQDO�DFFRXQW�WR�
H[SHGLWH�WKH�SURFHVVLQJ�RI�D�YLVD�DSSOLFDWLRQ���

*8,'$1&(�

7KH�VL]H�RI�WKH�SD\PHQW�LV�QRW�LPSRUWDQW���

:KHWKHU�RU�QRW�DQ�DFW�LV�GLVFUHWLRQDU\�FDQ�EH�YHU\�FRPSOH[���

)DFLOLWDWLQJ�SD\PHQWV�PD\�QRW�EH�LOOHJDO�EXW�WKH\�HDVLO\�JLYH�ULVH�WR�RWKHU�LOOHJDO�
EHKDYLRU�±�VXFK�DV�FODLPV�RI�WD[�IUDXG���

)DFLOLWDWLQJ�SD\PHQWV�FDQ�EH�FRQIXVHG�ZLWK�EULEHU\�RU�DWWHPSWHG�EULEHU\��(YHQ�
LI�WKH\�PD\�EH�WHFKQLFDOO\�DOORZHG�XQGHU�ORFDO�ODZ��WKH�ULVN�RI�PLVLPSUHVVLRQ�LV�
WRR�JUHDW���

,I�WKHVH�SD\PHQWV�DUH�UHTXHVWHG��UHSRUW�WKH�UHTXHVW�WR�PDQDJHPHQW�DQG�
WDNH�QR�DFWLRQ�LQ�IXUWKHUDQFH�RI�VXFK�D�SD\PHQW�XQWLO�\RXU�5HJLRQ�/HJDO�
'HSDUWPHQW�LV�FRQVXOWHG��
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&KDULWDEOH�&RQWULEXWLRQV�DUH�GRQDWLRQV�PDGH�E\�WKH�&RPSDQ\�WR�D�QRQ�SUR¿W�
RUJDQL]DWLRQ��FKDULW\�RU�SULYDWH�IRXQGDWLRQ��6XFK�GRQDWLRQV�PD\�EH�LQ�WKH�IRUP�
RI�FDVK��UHDO�SURSHUW\��JRRGV��VHFXULWLHV�RU�RWKHU�LWHPV�RI�YDOXH���

3ROLWLFDO�&RQWULEXWLRQV�DUH�&RPSDQ\�IXQGV�RU�UHVRXUFHV�GRQDWHG�WR�SROLWLFDO�
SDUWLHV��WKHLU�UHSUHVHQWDWLYHV�RU�FDQGLGDWHV�IRU�RI¿FH��7KH�0LFKHOLQ�SROLF\�LV�QRW�
WR�VXSSRUW�D�SROLWLFDO�FDQGLGDWH�LQ�RUGHU�WR�KRSHIXOO\�REWDLQ�IXUWKHU�DGYDQWDJHV�
IRU�WKH�&RPSDQ\��7KH�0LFKHOLQ�*URXS�PDLQWDLQV�D�QHXWUDOLW\�SULQFLSOH���

&KDULWDEOH�FRQWULEXWLRQV�DQG�3ROLWLFDO�FRQWULEXWLRQV�DUH�QRW�DOORZHG�XQOHVV�WKH\�
DUH��

• DOORZHG�E\�DOO�DSSOLFDEOH�ODZ�

• SXEOLFO\�GLVFORVHG�DFFRUGLQJ�WR�DOO�DSSOLFDEOH�ODZ

• GLVFORVHG�LQ�WKH�DSSOLFDEOH�*LIW�5HJLVWHU

• LQ�DGYDQFH�RI�DQ\�VXFK�FRQWULEXWLRQ��DSSURYHG�E\�WKH�DSSOLFDEOH�
5HJLRQ�'LUHFWRU��H[FHSW�LQ�WKDW�&KDULWDEOH�FRQWULEXWLRQV�PDGH�E\�D�VLWH�
SXUVXDQW�WR�LWV�ORFDO�RXWUHDFK�SURJUDP�LQ�FRPSOLDQFH�ZLWK�WKH�*URXS¶V�
³5HDFKLQJ�2XW�WR�/RFDO�&RPPXQLWLHV´�3ROLF\
�DUH�QRW�WR�EH�LQGLYLGXDOO\�
DSSURYHG�LQ�DGYDQFH�E\�WKH�5HJLRQ�'LUHFWRU�SURYLGHG�WKDW�VXFK�
FRQWULEXWLRQV�DUH�¿OHG�LQ�WKH�DSSOLFDEOH�*LIW�5HJLVWHU�DQG�DUH�RWKHUZLVH�
PDGH�LQ�IXOO�FRPSOLDQFH�ZLWK�WKH�0LFKHOLQ�&RGH�RI�(WKLFV�DQG�WKLV�$QWL�
&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH���DQG�

• RWKHUZLVH�LQ�IXOO�FRPSOLDQFH�ZLWK�WKH�0LFKHOLQ�&RGH�RI�(WKLFV�


3ROLWLFDO�FRQWULEXWLRQV�PD\�QRW�EH�PDGH�E\�D�VLWH�WKURXJK�WKH�&RPSDQ\¶V�
³5HDFKLQJ�2XW�WR�/RFDO�&RPPXQLWLHV´�3ROLF\�DQG�PXVW�EH�DSSURYHG�LQ�
DGYDQFH�E\�WKH�5HJLRQ�'LUHFWRU�DQG�UHFRUGHG�LQ�WKH�DSSOLFDEOH�*LIW�5HJLVWHU���

$JHQWV�PD\�QRW�PDNH�FRQWULEXWLRQV�RI�DQ\�W\SH�RQ�EHKDOI�RI�WKH�&RPSDQ\���

1RWH��7KH�0LFKHOLQ�&RPSDQ\�)RXQGDWLRQ�LV�RWKHUZLVH�VXEMHFW�WR�JRYHUQDQFH�
DQG�UHSRUWLQJ�UHTXLUHPHQWV�H[FOXVLYH�RI�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH�
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$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH

7+(�)2//2:,1*�,6�$//2:('

&KDULWDEOH�&RQWULEXWLRQV

$�GRQDWLRQ�WR�VXFK�LQWHUQDWLRQDOO\�NQRZQ�JURXSV�DV�'RFWRUV�:LWKRXW�%RUGHUV�
RU�WKH�8QLWHG�1DWLRQV�&KLOGUHQ¶V�)XQG�DV�ZHOO�DV�JLIWV�WR�QDWLRQDO�RU�ORFDO�
FKDULWLHV�DUH�DOO�&KDULWDEOH�&RQWULEXWLRQV���

$�GRQDWLRQ�LQ�FDVK��WLPH�RU�PDWHULDOV�WR�EXLOG�D�SXEOLF�SDUN�IRU�WKH�EHQH¿W�RI�
ORFDO�UHVLGHQWV�QHDU�DQ�LQGXVWULDO�IDFLOLW\�FDQ�EH�D�&KDULWDEOH�&RQWULEXWLRQ�

3ROLWLFDO�&RQWULEXWLRQV

,Q�D�FRXQWU\�WKDW�DOORZV�FRPSDQLHV�WR�PDNH�FDVK�FRQWULEXWLRQV�WR�D�SROLWLFDO�
FDQGLGDWH��D�OHJDOO\�FRQIRUPLQJ�JLIW�LV�OHJDO���

7+(�)2//2:,1*�,6�127�$//2:('��

(YHQ�LI�VSHFL¿F�IRUPV�RI�SROLWLFDO�FRQWULEXWLRQV�DUH�OHJDO��QRQ�FRQIRUPLQJ�
JLIWV�PD\�EH�LOOHJDO�DQG�EH�GHWHUPLQHG�WR�EH�EULEHU\��)RU�H[DPSOH��D�FDVK�
FRQWULEXWLRQ�RI�XS�WR������WR�D�FDQGLGDWH�PD\�EH�DOORZHG�EXW�D�JLIW�RI�D�FU\VWDO�
ERZO�ZRUWK������PD\�QRW�EH�DOORZHG���
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*8,'$1&(

&KDULWDEOH�&RQWULEXWLRQV

([FHSW��L��LQ�DFFRUG�ZLWK�WKH�³5HDFKLQJ�2XW�WR�/RFDO�&RPPXQLWLHV�3ROLF\´�DQG�
�LL��LQ�FRPSOLDQFH�ZLWK�WKLV�&KDSWHU�RI�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH��LQ�QR�HYHQW�LV�D�
FRQWULEXWLRQ�DOORZHG�ZLWKRXW�SULRU�ZULWWHQ�DSSURYDO�E\�WKH�/HJDO�'HSDUWPHQW�IRU�
WKH�5HJLRQ�DQG�WKH�5HJLRQ�'LUHFWRU��7KLV�UXOH�DSSOLHV�UHJDUGOHVV�RI�WKH�VL]H�RU�
SXUSRVH�RI�WKH�&KDULWDEOH�&RQWULEXWLRQ���

&DUHIXO�GLOLJHQFH�PXVW�EH�SHUIRUPHG�WR�DVVXUH�WKDW�D�SURSRVHG�UHFLSLHQW�RI�D�
FKDULWDEOH�FRQWULEXWLRQ�LV�D�UHDO�FKDULW\�DQG�QRW�D�³IURQW´�IRU�LOOHJDO�RU�XQHWKLFDO�
DFWLYLW\���

7KH�SXUSRVH�RI�FKDULWDEOH�FRQWULEXWLRQV�FDQ�EH�ODWHU�PLVXQGHUVWRRG�E\�
UHJXODWRUV�RU�RWKHU�LQÀXHQWLDO�WKLUG�SDUWLHV�VR�IROORZLQJ�WKLV�HVWDEOLVKHG�SURFHVV�
LQ�DGYDQFH�LV�HVVHQWLDO���

*LIWV�SURSRVHG�WR�EH�PDGH�QHDU�&RPSDQ\�VLWHV�IRU�WKH�EHQH¿W�RI�WKH�ORFDO�
FRPPXQLW\�VKRXOG�EH�FRQVLGHUHG�DV�&KDULWDEOH�&RQWULEXWLRQV�DQG�WKLV�SURFHVV�
VKRXOG�EH�DSSOLHG�LQ�DGYDQFH�RI�DQ\�VXFK�JLIW�

3ROLWLFDO�&RQWULEXWLRQV

3ROLWLFDO�FRQWULEXWLRQV�PD\�EH�PDGH�RQO\�LQ�MXULVGLFWLRQV�WKDW�VSHFL¿FDOO\�DOORZ�
VXFK�FRQWULEXWLRQV�DQG�WKH\�PXVW�EH�FDUHIXOO\�FRQWUROOHG�WR�DVVXUH�FRPSOLDQFH�
ZLWK�DOO�DVSHFWV�RI�ODZ��3ROLWLFDO�FRQWULEXWLRQV�FDQ�EH�PDGH�RQ�EHKDOI�RI�WKH�
&RPSDQ\�RQO\�E\�WKH�3XEOLF�$IIDLUV�0DQDJHU�RI�DQ\�5HJLRQ�ZLWK�WKH�SULRU�
DSSURYDO�RI�WKH�/HJDO�'HSDUWPHQW�DQG�WKH�5HJLRQ�'LUHFWRU��7KH�3XEOLF�$IIDLUV�
0DQDJHU�PXVW�EH�ZHOO�WUDLQHG�LQ�DOO�DVSHFWV�RI�SROLWLFDO�FRQWULEXWLRQV�ODZ���

3ROLWLFDO�FRQWULEXWLRQV��VR�ORQJ�DV�RWKHUZLVH�DOORZHG�E\�DOO�DSSOLFDEOH�ODZ��PD\�
EH�PDGH�RQO\�WR�FDQGLGDWHV�ZKR�VXSSRUW�VXVWDLQDELOLW\���

,OOHJDO�SROLWLFDO�FRQWULEXWLRQV�FDQ�EH�GHWHUPLQHG�WR�EH�EULEHV���

,I�\RX�DUH�XQVXUH�ZKHWKHU�D�SROLWLFDO�FRQWULEXWLRQ�VKRXOG�EH�PDGH��GR�QRW�PDNH�
LW���

,QFOXGLQJ�DOO�SROLWLFDO�FRQWULEXWLRQV�LQ�WKH�*LIW�5HJLVWHU�LV�FULWLFDO�
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Es werden keine Papierversionen des Dokuments verwaltet.
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$�*LIW�PD\�LQFOXGH�VXFK�WKLQJV�DV�PHDOV�RU�WRNHQV�RI�DSSUHFLDWLRQ�RU�JUDWLWXGH��
LQYLWDWLRQV�WR�HYHQWV�RU�RWKHU�VRFLDO�JDWKHULQJV��LQ�FRQQHFWLRQ�ZLWK�PDWWHUV�
UHDVRQDEO\�UHODWHG�WR�0LFKHOLQ¶V�EXVLQHVV��

*LIWV�PD\�EH�JLYHQ�RU�UHFHLYHG�E\�HPSOR\HHV�RU�$JHQWV��8QUHDVRQDEOH�*LIWV�
FDQ�EH�EULEHV��

$�*LIW�5HJLVWHU�LV�D�IRUPDO�UHJLVWU\�RI�JLIWV�QRW�FOHDUO\�DXWKRUL]HG�XQGHU�VSHFL¿F�
SROLF\�EXW�WKDW�PD\�EH�GHWHUPLQHG�WR�EH�DFFHSWDEOH�E\�0LFKHOLQ�PDQDJHUV��
(DFK�5HJLRQ�VKDOO�PDLQWDLQ�D�*LIW�5HJLVWHU�XQGHU�WKH�FRQWURO�RI�WKH�5HJLRQ�
'LUHFWRU��7KH�5HJLRQ�'LUHFWRU�PD\�GHOHJDWH�WKLV�DFWLYLW\�EXW�VKDOO�UHPDLQ�
UHVSRQVLEOH�LQ�DQ\�HYHQW��7KLV�*LIW�5HJLVWHU�LV�WR�DVVXUH�WUDQVSDUHQF\�DQG�
VKDOO�EH�VXEMHFW�WR�UHYLHZ�DQG�DXGLW��*LIW�5HJLVWHUV�ZLOO�DOVR�UHFRUG�DOO�SROLWLFDO�
DQG�FKDULWDEOH�FRQWULEXWLRQV���

7KH�JLYLQJ�RU�DFFHSWDQFH�RI�JLIWV�LV�VXEMHFW�WR�VFUXWLQ\�VLQFH�LW�LV�SRVVLEOH�WKDW�
D�JLIW�PD\�EH�LQWHQGHG�WR�EH�RU�SHUFHLYHG�WR�EH�D�EULEH��:KHWKHU�DQ�RIIHUHG�JLIW�
LV�D�EULEH�RU�SHUFHLYHG�WR�EH�D�EULEH�LV�QRW�QHFHVVDULO\�EDVHG�RQ�WKH�VL]H�RI�WKH�
JLIW�±�LW�LV�EDVHG�RQ�WKH�LQWHQW�RI�WKH�JLYHU�DQG�WDNHV�LQWR�DFFRXQW�WKH�YDOXH�RI�
WKH�JLIW��WKH�FLUFXPVWDQFHV�VXUURXQGLQJ�WKH�RIIHU�DQG�D�GHWHUPLQDWLRQ�ZKHWKHU�
LW�LV�UHDVRQDEOH�XQGHU�WKH�FLUFXPVWDQFHV���

• 2IIHULQJ�RU�DFFHSWLQJ�D�JLIW�ZKLFK�PD\�EH�UHDVRQDEO\�SHUFHLYHG�DV�D�
EULEH�RU�DV�D�PHDQV�RI�LPSURSHUO\�LQÀXHQFLQJ�EXVLQHVV�MXGJPHQW�LV�QRW�
DOORZHG��

• 2IIHULQJ�RU�DFFHSWLQJ�D�JLIW�WKDW�PD\�EH�UHDVRQDEO\�SHUFHLYHG�WR�FUHDWH�
D�FRQÀLFW�RI�LQWHUHVW�LV�QRW�DOORZHG�

(QWLWLHV�PD\�HVWDEOLVK�JLIW�SROLFLHV�DQG�FRGHV��$Q\�(QWLW\�HVWDEOLVKLQJ�VXFK�
SROLFLHV�DQG�FRGHV�LV�UHVSRQVLEOH�WR�����FRPPXQLFDWH�DQG�WUDLQ�DOO�FRYHUHG�
HPSOR\HHV�DQG�PDQDJHUV�DQG�����DVVXUH�FRPSOLDQFH�LQ�FRRSHUDWLRQ�ZLWK�WKH�
5HJLRQ�(WKLFV�&RPPLWWHH��7KRVH�SROLFLHV�RU�FRGHV�PD\�EH�UHOLHG�XSRQ�RQO\�
VR�ORQJ�DV�WKRVH�SROLFLHV�DQG�FRGHV�DUH�PRUH�UHVWULFWLYH�WKDQ�WKLV�&RGH�RI�
3UDFWLFH�
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$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH

:LWKRXW�VSHFL¿F�JXLGDQFH�LQ�DQ�DSSOLFDEOH�SROLF\�RU�FRGH��D�JLIW��HQWHUWDLQPHQW�
DQG�KRVSLWDOLW\�FDQ�EH�JLYHQ�RU�UHFHLYHG�RQO\�LI�UHDVRQDEOH��SURSRUWLRQDWH�DQG�
PDGH�LQ�JRRG�IDLWK�LQ�IXUWKHUDQFH�RI�D�YDOLG�EXVLQHVV�SXUSRVH��RWKHUZLVH��LW�LV�
QRW�DOORZHG���

,W�LV�UHFRJQL]HG�WKDW�IURP�WLPH�WR�WLPH�WKHUH�PD\�EH�RSSRUWXQLWLHV�WR�PDNH�
RU�UHFHLYH�JLIWV�LQFOXGLQJ�HQWHUWDLQPHQW�RU�KRVSLWDOLW\�WKDW�DUH�QRW�FOHDUO\�
DXWKRUL]HG�XQGHU�D�VSHFL¿F�SROLF\��,Q�VXFK�FDVHV�LW�LV�WKH�UHVSRQVLELOLW\�RI�WKH�
HPSOR\HH�DQG�WKH�PDQDJHU�WR�VHHN�JXLGDQFH�DQG�DSSURYDO�LQ�DGYDQFH�RI�WKH�
RFFXUUHQFH�RI�DQ\�VXFK�RIIHU�RU�DFFHSWDQFH��,I�WKH�GHFLVLRQ�RI�PDQDJHPHQW�
LV�WR�PDNH�RU�UHFHLYH�VXFK�D�JLIW��D�GHVFULSWLRQ�RI�WKDW�GHFLVLRQ�DQG�WKH�QDWXUH�
DQG�YDOXH�WKHUHRI�PXVW�EH�UHFRUGHG�LQ�DGYDQFH�LQ�WKH�DSSOLFDEOH�*LIW�5HJLVWHU�

121(�2)�7+(�)2//2:,1*�,6�$//2:('

$Q�HPSOR\HH�ZKR�LQÀXHQFHV�D�VXSSOLHU�UHODWLRQVKLS�UHFHLYHV�D�YDOXDEOH�JLIW�
IURP�WKDW�VXSSOLHU���

$�VDOHVSHUVRQ�LV�RIIHUHG�DQ�H[SHQVH�SDLG�KROLGD\�IURP�D�FXVWRPHU���

$Q�HPSOR\HH�RIIHUV�DQ�XQXVXDOO\�ODUJH�DQG�H[SHQVLYH�GLQQHU�WR�D�FXVWRPHU���

$Q�HPSOR\HH�RIIHUV�JLIWV�RXWVLGH�D�IRUPDOO\�GRFXPHQWHG�JLIW�SROLF\���

$W�DQ�RUGLQDU\�EXVLQHVV�GLQQHU�D�VDOHV�UHSUHVHQWDWLYH�LV�KRQRUHG�E\�D�
FXVWRPHU�IRU�H[FHOOHQW�FXVWRPHU�VHUYLFH�DQG�D�VLOYHU�DQG�FU\VWDO�ERZO�LV�JLYHQ�
DV�D�WRNHQ�RI�WKH�FXVWRPHU¶V�DSSUHFLDWLRQ�
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*8,'$1&(

:KHQ�*LYLQJ�*LIWV���

5HÀHFW�RQ�ZK\�D�JLIW�LV�UHTXLUHG"�,V�LW�UHDOO\�QHFHVVDU\"��

%H�WUDQVSDUHQW�DQG�VHHN�JXLGDQFH�IURP�\RXU�PDQDJHU�EHIRUH�JLYLQJ�DQ\�JLIW�
ZKLFK�PD\�EH�SHUFHLYHG�WR�EH�RXW�RI�WKH�RUGLQDU\���

'R�QRW�JLYH�JLIWV�ZKLFK�DUH�RXWVLGH�WKH�XVXDO�SUDFWLFH�RI�\RXU�(QWLW\�DQG�¿UVW�
UHTXHVW�VXSHUYLVRU\�DXWKRULW\�WR�PDNH�DQ\�VXFK�JLIW���

:KHQ�RIIHUHG�*LIWV�

'R�QRW�DFFHSW�JLIWV�ZKLFK�DSSHDU�WR�EH�XQUHDVRQDEOH�RU�ZKLFK�H[FHHG�DQ\�
VWDWHG�SROLF\���

,W�LV�SRVVLEOH�WKDW�DQ�HPSOR\HH�PD\�UHFHLYH�D�QRQ�FRQIRUPLQJ�JLIW��D�JLIW�
UHFHLYHG�E\�SRVW�RU�D�JLIW�JLYHQ�GXULQJ�DQ�HYHQW�ZKLFK�FDQQRW�EH�UHMHFWHG�
ZLWKRXW�WKH�JLYHU�EHLQJ�KXPLOLDWHG�GXH�WR�FXOWXUH�RU�WUDGLWLRQ���,Q�VXFK�FDVH��
WKDW�JLIW�PXVW�EH�LPPHGLDWHO\�UHSRUWHG�WR�WKH�HPSOR\HH¶V�PDQDJHU��QRWHG�
LQ�WKH�*LIW�5HJLVWHU�DQG�GHOLYHUHG�WR�WKH�GHVLJQDWHG�3HUVRQQHO�PDQDJHU�IRU�
GLVSRVLWLRQ�LQ�D�PDQQHU�WKDW�DVVXUHV�WKHUH�ZDV�QR�LQÀXHQFH�LQ�DQ\�EXVLQHVV�
GHFLVLRQ�DQG�QR�LQGLYLGXDO�EHQH¿W�WDNHQ�E\�WKH�&RPSDQ\�RU�WKH�HPSOR\HH��
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$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH
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• 8QGHUVWDQG�WKH�IDFWV�ZLWK�ZKLFK�\RX�DUH�GHDOLQJ�

• %H�DZDUH�RI�WKH�VLWXDWLRQ�DQG�DQWLFLSDWH�WKH�DFWLRQV�RI�RWKHUV�

• �.QRZ�ZKDW�LV�H[SHFWHG�RI�\RX�

• �$VN�IRU�KHOS�IURP�\RXU�PDQDJHU�RU�DYDLODEOH�UHVRXUFHV�VXFK�DV�WKH�
��/HJDO�'HSDUWPHQW�

• &RQVXOW�\RXU�5HJLRQ�(WKLFV�&RPPLWWHH�DQG�/HJDO�'HSDUWPHQW�
��UHSUHVHQWDWLYHV����

• /RRN�IRU�WUDQVSDUHQF\��LI�\RX�DUH�UHTXHVWHG�WR�WDNH�DQ�DFWLRQ�LQ�VHFUHW�
��EH�FLUFXPVSHFW���

• 8QGHUVWDQG�\RXU�UROH�DQG�\RXU�UHVSRQVLELOLW\���

• $SSO\�WKH�0LFKHOLQ�9DOXHV��

• 0DNH�\RXU�EXVLQHVV�FRQWDFWV�DZDUH�RI�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH�

• �5HMHFW�DQ\�PRQH\�RU�JLIWV�ZKLFK�FRXOG�UHDVRQDEO\�JLYH�ULVH�WR�FKDUJHV�
��RI�DFFHSWLQJ�D�EULEH��/LNHZLVH�GR�QRW�PDNH�VXFK�JLIWV��1RWH�WKDW�WKH�
��0LFKHOLQ�&RGH�RI�(WKLFV�FRQWDLQV�PRUH�LQIRUPDWLRQ�FRQFHUQLQJ�FRQÀLFWV�
��RI�LQWHUHVW��

• �5HMHFW�DQG�UHSRUW�WR�PDQDJHPHQW�DQ\�FRPSOH[�RU�FRQIXVLQJ�EXVLQHVV�
��RSSRUWXQLW\�RU�SURSRVDO�VXJJHVWHG�E\�VRPHRQH�RXWVLGH�WKH�&RPSDQ\�

• 'RQ¶W�GR�DQ\WKLQJ�WKH�SXUSRVH�RI�ZKLFK�\RX�GR�QRW�XQGHUVWDQG�����

• 'RQ¶W�SXW�\RXUVHOI�LQ�WKH�SRVLWLRQ�RI�LQFXUULQJ�SK\VLFDO�GDQJHU�E\�
��UHIXVLQJ�WR�DFW�DJDLQVW�WKLV�&RGH�RI�3UDFWLFH��EXW��LI�QHFHVVDU\�WR�
��SURWHFW�\RXUVHOI�IURP�UHDO�IHDU�RI�KDUP��WDNH�WKH�UHTXLUHG�DFWLRQ�DQG�
��UHSRUW�LW�LPPHGLDWHO\�WR�PDQDJHPHQW�ZKR�DUH�WKHQ�REOLJDWHG�WR�UHSRUW�
��VXFK�HYHQW�WR�WKH�3HUVRQQHO�PDQDJHU�DQG�WKH�5HJLRQ�'LUHFWRU�
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$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH

0LFKHOLQ���(QJDJHPHQW�DQG�%UDQGV�&RUSRUDWH�'LUHFWLRQ�
0LFKHOLQ�
����SODFH�GHV�&DUPHV�'pFKDX[�
������&OHUPRQW�)HUUDQG�&HGH[�����)UDQFH��
ZZZ�PLFKHOLQ�FRP��

'HVLJQ�DQG�3URGXFWLRQ��0LFKHOLQ
'RFXPHQW�5HIHUHQFH��0LFKHOLQ�$QWL�&RUUXSWLRQ�&RGH�RI�3UDFWLFH�
$XWKRU��'&-

&RQILGHQWLDO��'��
8SGDWH��-XQH������
5HWHQWLRQ��:$�����
5HIHUHQFH���',5B'*'B���B8VD�86�

³3ULQWHG�FRSLHV�RI�WKLV�GRFXPHQW�DUH�QRW�FRQWUROOHG´�
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